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Diedritie Tagreif.
VI,

Wiecinter/ genannt Richardus/ einem andertr ges

nanne §ilipello /omb fuin Weip bulet/dic dajres WManig

Hilipello grof jorg vorandern Sravswen b tee/onrd Richardus

§t juverfichen gab./ wie jtn Stlipello bmb (eip D3eip bulet/oii befy
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Der nemen Jeitungy
omelt. ?ﬂunSttcbarbmsvmbbiefeibigc(d)éneSranmt ALy
Imletmnbbmﬁh-enmillenalles:bcrJmmitm.mcincr yungens
fchénen Jramwen Hulde gervinnen mddite/ abexfiemwolt 1 mnd
in Ecinen Aeq (einen Willentpun | omb def foillener £ il
fhierperyageroer / alg vex fidh folcher Sich rocder wufl l tldobed
nody médt (edigmadien / betriibrer bann Mannsbild § té
imatb.@ﬁuninfoldﬂcrtn‘lbfmﬁd)btgabit-aﬁinu!lcht finanhe
Sramen von feiim ®efchlecht firafften onnd (roffervba |
erfich foldher mxmﬁmgcréicbvbcrbﬁbmaunn (feG/dantt | Gk
eintiihe vmb fonfiwere/ dann Gatharina fein Ding | fin<pr
auff Srden licber feterdann Filipello ifyrer Mann/ond | b
avof enfere feinethalb. Da NRidvardus vernat / daf | ladw
€atharinaalfo febr enfert/suhande ander Natly gedache | (g
1einen%3mens,uf)abmmmbceﬁgm‘d):ntﬁ.etmsobcr fadli
an@atﬁatma:}u[bwcrgme:ﬁelf/mnaﬁeganwemc. tlichf
gen/onnd feis Leib ju eaner andern Graten gefehre hett/ | deef
pnnd vmb derfelbigen willen ach anfubsu hofters/i ] HKn
fechenonnd brechen/ond alles dag ehet/daser HmbEa S Y me
tharinagethan Bett/ prind jedermant fprechen oard/et ugg
hete Catharinam gelaffen /ond pettjmein andecaufien | i
toehlt / diejhym liebt pher alle Fraumwen/ dag tricheralfo | Al
fang/daf fidy fein jedermans wundernam / dafediel i
dieda diefdydneft in Jteapolis war geba[tenmnnberpic | Yn§
SichBeceals fid) felbfe / mbetner andern willenfoda | IV
fing et (affen mdgen. SBndnad dem fie/algeinante| N
: tadytbatorin wo ey jhr begegnet/ reblecyich geiiie B
“§n folder seit fichbegab/ alg dann i DNeapels gewon [t
Deitift / in dem Somter amn Abende dag edelBold} AL
aeene am et fpagteren gehet / ot Eiifle toilprdad) fk
Stachmal g effens, T eing abends Richardugeen! Mid
nommien hete/ wic Jrauew @mbarinamirigrem gn!l:n;
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: Diedritte Tagrei
$¢find sum Meer / das Nadumal g1 effertan der Kiire/
gangen foer / deflelben gleichen ¢r moe feim Oefind thae/
end inder Catpavina Sefellfdaffe aenomtien mard/
foiewoler fich bl n cin Eleiiies wegere/ ju gledcher poeif/
a8 0b ¢s jm susbider wer/doch fich ni By lang bite:n fief/
¢8 auffiam/onrid Fram Satharinag mic feiner Sramwen
jon anbub vmbsniceiben/ end mitilim sufdimpfen (fets
ner memwen digh ofi Bulerey balben/dag erin fuverfichen
$ab/wiecc von gangem Hergen in Siobe brennedamicer
ibn SBefach gebe/miir ihm von fol Der R acery sureden ¢
Bud alg fidy gernt begibe ani (o' diem Enid / nadh bemt
DNademal gernhin vrind her/ eins mit befr anderti fpas
cierens gehe/ fich obri gefehed bégad s vaf Frars Cathasi,
naalizm mic Rich avoo Glfeben mar/ ond NRidardusjhr
etlich fach dev (16, jhreg M an pelii farwarfrond
suverftelun gab/davon fiejuhand mard eyfFern’ ofi von
gangent Syeraen 0.8 begehe suwiff n/wie Ridiardig
Das meynet/oder vag ec dodh prechen wole/ ond ¢in fofs
des nod) suwificrinidit mehrverhalten modf/{hi an,
bub subitter / durd der {dhnen Fratwen toiller 7 die cr
am(icbffen hatt/vag eribe bas u (15 fage/ vnd flar ma,
dhetjhres Manng frenibde Sicbe/vnd wad er gerede hiee
von §ilipello/ Ridbardus jbe anrmorece/ vud forady:
St habe midy befchroorers by der Perfon/dasidendy
i 1hr beaebret/ nide gelduignen / nody verfagen mag/
Darumb idh willig endy alle Sad juwiffen thue/ dody
fo :m;r'r i Dagibr weder ihm / fiod jemand barvon faaen
wallee/ dann wann jhes felbft in der Warheie fehet/ vnd
fiabee/ vudwo by dad felber wiffrdnd fehen wdllet / fo
wilich eud defr vnrermeifen / vnd mit Augenfehen lafs
fen. Dasalies der Srawen Wolgefallen wak ) das fels
3T beffsu,
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LANDESBIBLIOTHEK

D¢r eiven Seicungl
pefl i1t feben 1 auddalice alowtbe ) Dag cribe aefagt hetee/
pndihmn Soitvnndalien Heyttgen fbrour/ dagnies
mand gufagen. ©ya Kidyardug der Fraunn Wort/
vnno groffe begherd pernommen bt / ficanffein Dt
fram / damiter von nicmand feineg Redens mddit gee
plrt e den/an ub/atforujbr foradh - Srow/wannid)
eudynoch alfolicbhett/ alg ich vor furgergeiteheee / wee
i nicht fo beherat/ dafidh ein foldy Dingfagte/ dats
pon ¢ud triibfal ond sorn fommen madye / abetfit
temal fich foldhe &ich geendet bat / mag tcheudh nunpie
omarheit fagen @ 3 weif ntcdhe/ ob Filipello /¢tves
Rann mir in vl atffacrommen hat / paf idends
alfo gehoficrefab / ober obibyfim habe smoerfichen 6¢
pen /da ich von e tich ged abt gervefen fey / vodiwie
dem fnyAad mich bediinctnlef 1 af ¢r iy thun wéle
befi ih fora/ ¢t meynevRD glanbe /b jhmbas authan
bab/bagift bas / vaf e megner Jrat nbegehrt ey
¢hren/su (einern foillen vz.t\i({‘:ﬁut-mfum:rambct!ct
b viel B orefdiafft sugefandhete / dagid) allmweg von
jhr vernomimen pab /env/jhm allgeea voider dic antwort
achenhat/ nach menim gefallen, SBnd henitan diefem
?.i]g{fi‘!gi\’i=fi'ilw.'i‘.i['ll%*l‘l)&'ﬂi:(:hif‘i‘ff'.!nl | idycin alnd
OBeib bey myiner Srauwen fandin greffem vabt/ ingts
Petm fieir gefored) it cinandee betten/ subandid mi¢
wolgedadht/vaf ¢é das feyn fole/def idh mirda gedadht/
i meiner Sraten su mir ruffee/ ond fragt magdagal
3¢l an fic begeren toer Stemir antwort/ondfprad:
6iamrmf»,ailrt‘io'»'Boﬂi'chaiifz ) it demdumichae
tti\ﬁi)aﬂmnfmmirbiwmubegn‘mwtﬁaﬁrmnbdmm
Antwort gehen/ jn mitTroft vnd Heffaung auffents

-

Palten/derjerund ganglicyen mein finn fabin vnbn;;:t:
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Dievritte Tagreif, 146

tifule fenoill /onnd wo ¢d mein willond gefallen mwey/er fdafe
bl fenwolt/ dag wir heimlich vned bepd ongit eince SBade
mae  Rubensufammen fiigren / defi begerteran midy/ onnd
tofed  toeeeg nidhes dag dumidhes beeeeft gebeiffenithun ( idy
wsnddy  Bweip niche / warimb du miy vievnrubiechuft ) id fole
ol . Ecibo garbalde ab et Halsidyier / dag ex pinfore
gy tmmee midh anfebesidy gefdmetac mir Botefdsaffese
ik ficten. Daidydadvon meines; < B¢ boernam/mich
el dauceer wolt mirsunafie fommen / pond dap mit ¢in

A fr»!fbesntgf;t wetter jis leben wer / mir flirname / pme
S winiger Scdandwillens ¢ i) vielzict hegeven hest /

e D dufagen onnd suwiffonthin /. vamiejhe ecfennen

e mf'f;eut-u,\%u};m:,-.-;.-:rga}ammsffg:!:f'palwtemjbrrreum
;f[.r Wi OnDlieh aebts omp dvenwillen/alg endh wiffentift/ dafs
r]*‘1=;'r‘l" ichoem Todenahewar, Bnup batmit jjr nidyt glanbt/
1 3

daficheudt mihirfq ihr wolmoge(obie wole)eud) def
bag erfabren vnd 216t fehen / dann id) fchafft mit meis
¢e Fratven: dafi fiz jHm bey dermt alien TBelb twider ents
bt e fie willig vnd bereyt wer / morgenvntb miccag
aeit/ fojederman gern {dIaFe/in ¢ Bad bey fut g fepn s
e dag alt Weibwe! jn fmitth vand frof war/vonjhe
i fditw:iﬂam5!,txxbt¢{1mrhf"\*f,-;;‘:t'b.wgl.asztfb.:(;tcb
LB §Em fie febicBee s Abererei 1/ atéibr/fo woltich/daf ex
midh an fhr flate find /bic er ba mepnet s finden /ennd
wann id dann alfo bey fhm getwefen mwer/onnd mid sefe
daudyt)td) fhm wole juver fiehen geben /bey mem vnd wo
€ gemefen wee / vndihm die Ehre anthun dieer wirdig
woer/{iirar/wo v bas thie /idh glank ¢r foldy {cham ba.
- ben feltfim]}crsuemerﬁs:nb;ﬁirt:jcwmer:wnnbmcm
" widerdrief / oeren ex fid g thun vermeifenbett / gebiifo
i feemerne, Da Dit gint Sraw dadvernomumen fich niche
’ T toeicer
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' LANDESBIBLIOTHEK

D neven Jeitung/ i
fveleer bedadie/ wer der gefeyn modye der ibr foldlje mahy
fagt/fonder (als dereyferer gemwortheit iff) ihm allerede
alaube/ond suband in gornengindet jujm frady: Sie
¢8fiveroar chun wole / vrnd jhr das fein mihe fenn folt/
phd toere fach/ daf e Edme / fic wolt jhnin foldyer Maf
anfridieen/dag er fid) hinfort vor andern Srauwen ge
fegnien folr.  Daran Ricyardus grof gefallen here/
ihn garwwol daudh/fein Rath were gue gewefen [/ onnd
mitoiclandern worten der Jramwen jhr Aeynungteos
ersrtd ibicen glauben {Eats ftavcbee/ fie freundlid) bat/
dap flecin forgseeraf eribrin gutentremengefagehett/
bey jhrbleiben liefi vnd das niemande Sfner/ein foldyed
fieim beyjrer frew ve fpradh, Def morgeng friRidare
dugjueine alten Jrawen gierig/vie da Badfuse hielt/
ond jh fein Meptiung fage / defi er willen hece si hun/
pndficbat / daf ficihm behn(fflidy wer in dicjen San
dien/alg e jbhrdann heeesuverflehen geben,  Die e
Babderin / die jhm etrwas surhun pflicheia war / u fhm
forady. Sicjm gernedicnen wolt/vi niitcinander/ weh
man {id) halten folee/cing murden : Stunvar inde
sBadhauf gavein finftere Rammer/dletitviel tag heetl
die Ridbardusidiaife su bereyren / mieSBeeh vnndalles
notenefft/ond da Kidhardus vas Wabl a¢ifen Heet/ ond
pnaeiedandyt [t darein fiiget/ond der {ddnen Jrawen
Catbarinawarrer  Fun dic Fram Richardi wort e
nomen best/mefie aealaubedans noch war/mwol mitjorn
deft Abends heym Eam /ond aud) Sifipello vieleidiemie
frembben gedanclen s derfelbern fund su Hauf faml
onnd jhrnidhe fo freundlich suforady / al er suhur gt
olinet toar / gedadse/ fitvewale/ derift mit aller feien
gedancten vyino gemiich bey der Sratven gemefen/ bagsg
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Dicoritee Tagreif, 147
eebif hovgen mepnet sufenn, Aber filrtvar /¢8 gelinge
mirdann nidye / fol fie nimmer jhm gt [feb merden/ vnd
anfub fich subedencPen/ mann fie ein Gentigen beyjhme
geivefen mer / wad fie s jhm fprechen wolte / in foldiern
chlmncf'enbacfc[bm%‘racbrlaq Funder Morgenvnd
DMiteag seit fomren war/JrawCatharinaofin jsmands
Rabtrjhe Sefelifchaife/ die jhr firglich mar/gujbrnam/
fidh indag Bad fiige/ ot fie Richarous onterrichr here/
ond fraget die Waderin / ob Jilipello ba noer 2 Pndals
di¢ guee Sram von Ridardo aemeiffere war/fie frage/ob
fiedie Jram moer/die fommen er mitihm sreden ? Cao
thavina by antoreet /ja /ich bined/ {o gehe hin gujbm/
forad die Baderin/ond flikret fiesur Kammer/daRfe
dardus allein inn war / Alfo Fraw Cathaving fudien
q!mgmasﬁm!syh finden mdllen/ it fich su jhm indie
Kammer verfpeeat.53ndda fie Richardus fommen fas
he/woer war frdher danner/anff aufi dem Beeh anff feir
St fund/yic tiehlich in fein Arm empfing/sujs (prady :
Nubif mir Sote willfortien /du mcin allerliebiies b,
Dit Framw fich and: bemeifen twolte/ ald wer fiecinandes
re/die flenidye war/ ongeehre jbn firffee vnd baifet / and
Sorg hate/ redefic/ vag ficvon ifmerfantwiirde / alfo
fic bepoenthalben berent toaren / die lente Fremd der Sieh
gufudien/da ficin Sull ineiner finfieyn Kater bey ¢ins
ander pnae: cbm: argn/on fie Jardaudt/ihrenSadien
ein Geniigen acchan haceen/ ond anch Carharinajbren
gmpfangencn Jo-nwe [m:s‘«;c,,u* n{fen modite/of mit
ernﬁi diem 3 cen focadh : Cyonghts ctfelig iff das giict

i Sraen -:juu 1R ai felia s SBeib/egiff mehridan
a.!\rqu Narpaf i dichifichw gebabe habdan wein
&ben/onnd Ly .-.’:w,-’; gef cretf ab reerbrenneflin dich

T i tines
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' LANDESBIBLIOTHEK

Der neswen Jeitung.

¢iner frembbett Sramen / dnbdfer Mantt / nith bey el

dicr mepneffu/daf dut fenf gemwefen ? DO bift bey der/vie
Oufo offemit deiner falfdben ficbhabern betrogen baf/
ver vu didy aufferhalb fo liebltdyericigechaft / vnd body
mit deiner $ieh vynnd falfdiem Hergen bey frembden
Kramen gewefen biff / dartmb du bdfer Weanm / ers -
nitm mid eben/ich Catbarina /dein Efetveib/vnd nidit
Richardi A eib bin/ by SO Teed OB irrihrer vnd Ehts
bredher/mir ein vntrewer Wonn nim teaby meiner Red
it Stith/ob (ch dieredste fey / gwarifel niche/idy bing/on
dincfemtdh wo! hundere Sabr/ daf wirandasiedt
£imen/ damit id pidy/nach deim CHerdienen fhinden
mdche/def du tirvig bift/on fdindver Hund/fchinm didy
indein Herg /O idh armes Wi / wem Habids folange
abr frenndlidh wabre Lich aeeraqen/Duee mennes ¢in
Srembde an fuinem Arm subaben / fo harer Rin flbf
OWBeib gefabe / vund har mivmehr Siehin diefer halben
fund bewiefen/denn er mivin [anger Jeit je geehan hat/
2 duversaarer Hund / wicbiffu heut fo fréndia g
fenn/ond baheym o bISd / o1d haft dicdytars vnmoglid
geaenmir erseigt/ Dtu fen Boredancf/daf du dod dein
Ackor/ond nidhe eines andern / geackere vnd gefdee haft/
Ftun nimpe midh nidhe frembd / daf dur iy Bz Vrgam
qene Madye fofern lageft 7 duwareeft den Samen A
Derdtvo abjulaven / damie du Rirter deffo frifdser vnnd
gecufeter mécheeft an den Sereir formmen / SO d
meinier Jiefehung fey Danck / ¢sif dody hinteriverts
ganaen/ond iff gangen/als gehen folee, Nun oarumb
antivoreeffu miv nide/du bdfer Mann : Biffu ju cinem
Stummen worden 2 Warlichy/ warlidy/ idy et nidit!
voad inid balt /daf idy div nichc e meinen Andenin
dein

[
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Dyiedritte Tagreif. 148
dein Anaefide fall /1 ond dir deine Auaen andy gerreifs
DOu meyneff rool / dein Bitherey vnd BVerrdhrer{diaffs
foltdix firrfich gangs feyns dur aabft bir suverfehen /nit
mand £dn¢ nidies/denn b allinsaberich hab va ein bef/
fevs Bliict sum Ende gehabt /dann du git dem Anfang
aehabehaft, NRidardugven allen diefin Worcen qrofs
fe Sreudempfieng / vadobn allc R:dond SBefprad/fie
Baifec oin E1iffee/mebe danner vorieqeehan fart/aber fie
ftatsjbrem Jornnadfelget/onefprad : Dumeonef
midyjegund mit deinam falfdhen Kifen suermeichens
duveeuditer von Sote/ vnd midh mitdvivin Sircit i
fegen/ficber e8 roird dir fefifen / idh werd mich piv fer San
dhen halben mit dirnidve mehe erfreroens/ifi fo [ang daf
ich dich geginmertia wnforer Freund ju (banden ma,
e/ Bin ich niche/ vu feyaee Mann/fo fddn vnd edel/
alg Ridharous Aeib 2 Bin idynidhe/ algvon edlem
Sefchledit geborn/alg du i fieiff > Nun antworte miv
du Cfei/magif fie mebrond befferdannidh ? Riicf von
miv/nidyeriihe mich an/duhaf anug gefodieen anffoies
fen Tag /idy mocif wol / wasdu nun hinfort thicef/vaf
dich davginoten mifleft/ fincemaldumid ecfanehafls
ond dir nidit von hergen fm/darumblaf michnur on.
perworaen 'aber verleiher miv & Do dic Bnade/ das fole
¢& von mir nody mangel Baben/ich moei§ niche/moas nidy
Bale/ daf i niche nach Ridyardo fdicke/ der mich vber
alle Fraren (1eb bat gefrabe / o1 0cite fidy def nie
ripmen /daf idy jhn fenur einmal angeihen Ldee / ond
iy weif niche / was 0018 ich beaanaen hace / wann ids
fbn licblichen angefehen hee/ond du mepnef (zin Weib
bicsubaben,  Aberesifinidie wentger / a sheeteffu fie

aebabt/ ¢s iff an dir nidye sWeangelgemsefin/ vnd wann

& i idy
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' LANDESBIBLIOTHEK

Der ngmwen Jeitungl
jcy festnd Richardum audy bey mir hete / wer idy Bogy
pir firaffwoirdia: Sondern nein idy. Atfo dic W prond
garoffe Klag der Franwen agr manderlen waren, Nady
alljhrer flag Ridvarvus jhm gedadye/f1ef er fie alfo von
jin fdheiden/in der meynyng davinn fic wer/daf fich bay
von 96e[s begehern modhe 7 vnndvmb def befien wvillen
fhm flirnam/fid qeqen jhr suerseigen / vind fid guerfens
1ien geben/ ond fic an fein v nam davon fi¢ nidyt wels
dien modyt/ond s jr fprach:Mein anfermehleesTWeib/
nicie beeriibe eucly / dann dag/ dag mir durc freunds
lichlichbaben niche hat rerden mdgen / bin ichYor fice
bevnrermeift vnd gelehree mworden / ein folcdhes g temy
nten /wie ¢ mir werden mag/ich bimcutoer Richarous.
DavasticqutSraw vernam/end i <n derred erfant/
fich von jm aug dem Veth macdhen wolt / aber nitmod
1¢/ bann fiewar in feine Arm gefdloffen /da hub fican
su fhrepen/ vnd Ricvardns jhr mit der einen Handdas

Danl subigle/ suibr forady: Sranmwed magic nichean
Ders gefentt / mwas aefchehen ift / dafied nir qefcehin fepl
pnd dafi r {chreyet enmwer [ebtag/ fo vermaogen jhrnigam
ders micetoerm {hrepen/ dann cud) allein {hand Briy
gen/ondojhr (dhrayet oder fo viel thire/dbag man diefee
Sadyinnen wird/swenerley fich su etverm Schaden by
gebenmiiffen. Das erfteiff, daf jhr cower She fdhymachtl
dannwannibr fpreche/vafich cud indas Badsufolity
men begrogen Bab / fo werd ich nein fpredhen /¢ fepnit
toar/ fondern ich habe erich durrd) Getd prnd Gabdaber
bracht / onnddafieib Habich crch nacdh demifevonmit
Boffe/ niche geben / vmb defi willen fept ibr aegep mirin
gorn gefallen/ond folch Rumor gemacht /(o wiff jr woll
das B elck glanbsehevbels/ danngurs/ dartimbiotedt
i

=

-

ot
itd;
(bofr
i

it

Sraue
thran
anaf
bit s
icht
fltad
iy
bast
3
fhiin
forti
fadhe
ftm.
il
dod
b
fujf
fitq
Baf
i
o
id
obt
fin
Iin
T

Baden Wiirttemberg



| Wtidg
bt
it i
il
t i
i
b
nfignidén
e
e
fit et
fldes e
SN
derul
b

T
nGh

(e
e

od il

Diedritte Tagreif, 149
manmivnidytroeniger alanben dann euds 7 Darvady
wird swifchen eumerm SRannvnd miv / t8dlidye einds
fchaffe wadhfen/ onnd moche fich audy wol beg:ben /ids
nimbjbm / alg bald eralé mirdagleben/ dag ihrhinfore
nimmermehr frélich witedes. Darumb ntein allerlichfte
Sranto /ntche wole e felber g ciner fund aller eugwer
¢bren entfrembden/ midh vnd evern Rann in forg vud
anaft fesen /ibr fent niche die erff/ vnd merdes audh nidve
Diclente fepn / dieberrogen iff wordent / fo bab ich euch
nicht betrogen dag enswer sunemmen/ fondern das mein
st geben / ynnd von vherfliffiger £ieh 7 dieid) allteq is
eud aetragenhab/ birgidh beswungen soorden suthun
dagich gethan fab /ond bin gefchicke ) fdes eugper willis
ger Dicnersufeyn,  Wietool lang seitift/ich/ond das
meineeutwer Dicner getefen fepre / alfo follen fie bitte
fore jmmer vndewiq fenn ) Jramir fent el in andern
fachérdarumb ich hoff/jxin dicfer fach anch weifrerdee
feyn. Dieweil Richardns alfo mit jhr rede/ fie {taes wens
net/ondjrlends flage/beernibrer dai je cin Framw wards
boch Richardi Wort mitjr felbfEbedache /wol ¢ Eannts
bas Richardus here aeforodens mitglich vnd war were/
sujhm forady : Richarde/ ichy woeif ni¢ wie mir Gotedas
verajinnen mag [ defiidh dif immer vergeben mige /
vag dy mir gethan haft / daf ich an dieferm end/va midy
mein trew Einfeleigteit / vnd njche onéenfchhieit hin hae
getragen/nie{chrenen eoil) Aber diff biff obn saeiffel/vaf
idynitmmer frdlich werde/ ich fehe midh dann durch einy
oder andern weg an dir gerodien / darumb (af midh ats
ben /nidyeGalee mich mebr / du baft gehabe deinen wils
fer/ vnd baft mich aeldffers nach deinem qefallen / [af
midy/dasbinicdicidy.  Richardus der Srawen Qorn
TP - pab
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Dt nerwen Jeicang.
ondBecriibt Gemiberol crfant / jhm fienamifie ridst
vonjhmsulaffen / e hicedantjhren Sried /pnd mitdo
miitigen fanffeen Worten anbub fhre Havdgteit sners
woeichen /o i foviel fage/ond bat/daf e fie vberwand/

ond fidy mit jhm in Jrieden fagee / ennd alfo mitbender |

o®illen / nadydemals fich veelanffen piee etliche flund
bey cinander bliehen.
VIL

Ginjunger SRann Thedaldus genante/ miteice
Srarwen/die sr faff lieh haree/febr berriibt tear/ ond grofs
fes Dnmubhts pnnd Trarrigkeit halben / von Slorenk feiner
tate hinweg sohe ond nach etlicher pergangeiier Feitin Bils
grams forin widertam / mt per Srawentede/ jhr suverfichen
gab/das arof Vbel/d as fiewider ihnbeaangen hatt | Daf fiees
§r von Herren lend fenn fief: | oumd eriby sulieh jhren DTans
auf;dem Gefangnus / ond von dem Tod erfebiget /7 Dep
jon fole getodeet haben / Darnad dex Srawen
ABillen mit dem feinen
vermifehi.

SNilia Fompt wider auff die Statt Fios

- reag/anf Gcboreder Kanigin/ond fpridye: ¢s
Aewar auff ein Sete in onfer Statt ¢in jungie
Dtirger /acnannt Thedaldus /von dem Sefchlecht S
ifei / ber ¢in junge Diivgerin faft lieh bdtee/ genannt
Sragw Emilia / ¢ines crbarn SRannes QBeib / genannt
Aldobrandin/bie Eif;cbﬁtauswmbibretlébiicbmgudlt
o1 grofjen Sdidne willen/ von gangum HErgn obale
[en andern Sratoen ({eh beee/ viv and deren wirdig ond
gewaltig rar/jualiem feinem Willen / aberin foldim
$uff ond Greuben mit jhrlang wnfeyn/ jhin das @it
ekt wider war ) deffen vr fadh bt wol pernenien mrg:e
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‘ Diedritte Tagreif. 150
Diefdhone Gramiange eit fich it jrer Sichesu The,
datdug willen gefchicfehaee/ vnd nun gibling fidh fein
gang ent{dylua/on it min feiner tweiff mehr toolte sumwils
fen soerden/al8 fie vor aechan fdee /nidye alletn mehr dics

S AP i

nen / fondern feiner SBotefdaffr feiner mehr vernem,
men/fehennod horen wolte /davon Thedaldugin grof
Beeriibung vnd Trarwrigheit fiel / aber allefeine Rihe
verlohren fabe / darumb mehr / dann Halber verage/
jhm gedadit auf der el susichen / damit ex fhenidbe
Sreud aeb/jhr alfo beeriibe gufehen/die dod feiner Triibe
fal<Brfad war/fich (chicket vnd berent/vas Seltnam/
das ¢r gehaben modyt / ond heimlich obn jemands S8
laub/ augg:nommen einen feiner Setremwen/der all fein
Sehetm wuffe/meg vittaufi der Stare/ gen Ancona fas
me/ bag bey Kom lige/ ond fich hinfore nennee Philip/
Dacrfich gucinemreicdien Kanffmann vewdinges / mie
vem er auff fein Sdiff gen Cypern fube 7 vnnd dem
Kanffmann feinweif / sudhr ond geberd alfo gefiel/dag
¢ribm
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Dicneven Jeitung,
evjm nidst alicin cin gueen Sold gqbe / fondern ibn ¢ing
thieild feing gervinng theilhaffeig madvel/ jmden mehrers
theil feines gefchaffes onrerbanden gab/damit ¢ folchen
fleif hett/ dag ex in furgen Yavenein eeidyer Kauffman

ward. Dod beyallen feiren Sefchaffeen /nodbofftdie |

grofle Hartiateit feiner lichen Frarven bedadse / mit der
$ichjhm nody (Edes uin Hern brande/ onddurdigangen
war / 91 groffen willen hete/fiesinmal jufehen/ dodyalfe
von groflee feftigteit war/daf ee fieben Yar ben fircit fole
dyer Sicbwberwand, Eing tags fidh begab/ daf evin o
pri finaen hiore/cin Gefang 1 das cr felbft von feiner ie
gedicheet hiee/barinn alle Sich/bie cr gegen b/ it fic ate
gen i trrg/ond beyder Freud/ die fie rif einanbder offt
empfangen hatren/ all in foldrem Sefang beguiffenvas

ven /darumbibi gedadyt/nidye miglich wer/daf fiefein |

gat veracfien biee/on in grof Begterd enslind /fiequ
hen/ond folch en TWillen nidye [nger vertragen modyee!
fidh berene vnd fdhicfee / wider heim in feine Statt sz
Bett / onnd mit einem feinert Krnedye wider in Ancond
fam /da e fein Guefand/dag ex geladenin Cypern/pnd
gets Glovens fchiefee/ cinem Anconitanet / bgr{em qut
Frennd vnd Sdnnerwar/ vnnd v verborgen i Vil
arams form/als ob cr vom Beiligen Grab fam /fich mit
feinem Knedy fitace aen Floreng/dacrin stoeney B
der Herbera/ die nafiend bey feiner (ieben Fratwen Haup
mar/cingohe/ rd fo bald nidyt forien war/ehe ¢t etroed
anbders thie/fiie ber Granen Haug gieng /ob e fiefehen
médyee/ aber alle Thitr vnd Kenfler vevfperat fahe /i
gedadt/ fie viellcicht rode wer/ oder anderf wobin aeio:

gmmﬁvoriﬁur:ba‘xrﬁcf)cnfabemtcrfcimrrpgm%nh -

der/all in fywars getlepdet / dagnam jhn frembd/ 1bm
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Oiedritte Tagreif. 151
gedadyt/Wermag nun von denvnfern Todtfepn 2 Cr
wolt fich gegen jhn nods midhe ersepaen / dann er der
mag fidy verfehree heeesdag ¢r wol obn Sorg war / daf
crvenjemand ¢crfannt wiird/vnd s nechft dabey ancin
Laden gieng/ond ftager /warumb die vier Marnner alfo
in fchroarg geflkndet wdren 2 b sur Ancwore ward/
fiebey gehen tagen wer / daf ibr Bruder Thedaldugin
furg wider aug frembdent Sanden fottimen / aefforben
foer/andem End oder Hauf dadie Braider fiebn/bars
nmb ficall {clwars getiepder find.DNun fagt man fic has
b neordem rechten bereift /wie daf einer / genanng Al
dobrandinus/ den fiein Sefdngnuf brachtfaben / jhn
foll geeddret haber. Der Alvobrandinug war nun e
Sraunwen WMann/dieder Vilger bules ) dann er huldee
Jom feine Srawen/vnd feree fie [ieh/ derandvnerfannt
toar hermider Eommen / bey iy s fewn. Dag war Thes
daldo gar ¢fni frembde Sadh/ daf jhm cinander alfo
ehnlich war/dag man mepnee /e nyere/ onndjHmomb
Alvobrandinim ber Sramen Darin febr feyd war/ wol
vernomtmen hieee /wie die Fram bey ¢bery / frifd ond q¢s
fund wer, Nu es fich geqen der Nadye ndfet / ¢ wol mit
manderley gedancfen widerin fein Herberg gicng/vnd
nady dem Nadyemal su Sberft in dassiaug gelegt wara/
dacrin fdiweren Gedanctertlag / vnndaud nie fein
{dhfaffjm in feine Angen fommen modhe/ dag oicleidhe
von dem bareen Beeh / oder vhel Cifen modyt fommen,
C8nd nu Mitternache bergangen soat/indem fndaud,
te/ wie Seuteobdem Dady def Hauf abing $Haog fie
gen/er mit halber forcdhe anffffund/an die Katmmerehite

gieng/durdy di¢ Fluffeen hinaug daein dlede cefcheinen
fabe/das garcin fdhone janigliche Srauew it der Hand
tyug/
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Dexneiven Jaitung/
frag /omd aegenibr fommendrey junge Mantt /dle ab
vem Dady ffeigen waren /ond nadetlichem © dyimpff
ond Enramed! it der Jramen/kiner sum anvern fprad:
Qﬁunﬂuiﬁgngﬂ'wthnunnﬁ-tnbﬁ@erkbnﬂ%bu
daldus { als der Bilger hieh ) odes halb / dannfeine
SBriiber vor et Nichrer feinen Todt auff Aldobrandin
Beroeifit haben /onnd er hat aller fadh befenne/ ynnddas
SReebeil ift aefallen vnd kefdrichen / daf er fechenfol)
o cly anfi foldrer fadh folniefrand reden / dann wocin
folchyes gu tieclye £3m / Bag twic an folchem Todt fdnldig
foeren / it Deff toded/ alé Aldobrandinugift / ygen wes
ren. Das geredt/ mieder Jrasvenibe frewd hateen/onnd
mitic (dhlaffen giengen. ‘OanunThedaldus picfeabens
th.weeennd Wore ol vernommen hett/ anbub 311 bes
dencfen/das grofie vkelond vnrecht/ darinn dic Gen ik
terprnd gedanctn der Meen{den gefallen waren / Thes
paldus todis halten s der nodybey sbentvar / SBonfl
feine SBriider bedade / daf die ¢in Grembden firibren
Rruder betlaat /berenner vrd begraben hetten. Dary
na$!ww;Jbohanbnﬂnr%ramenﬁnannl&wnﬁﬁm-
dig verflage vand vreheilee war ju flexben. Darnady
seiter bedadhtdag grof enredyrond falfd) COrdeldte
Nicheer it vem Redyten / vieoffe meby flecf haben/
dannnoth ift/ die vbel vud pnvecht ju fudyen darnn offt
fallenir Hreiaf.it/ond dag falfdye fire dic TBarheithes
fuzifen machen / ond fpredien : Gerechrigf cit guthunl
fey Bdeetich / fo fiedep Tenffers mit Seib ond Seel /ond
nﬁcriBodet$oHﬂnb.E)arnud)ﬁingenandensuﬁh
dobrandinhinfechres /ondmas tn folden {adin suchuns
gy iz im (elf beftdceet. Da er nudef morgensanifs
geflanven twar /onndibn Jeisdaudye/ e [cmcnﬁtg%):
]
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Diedritte Tagreif;, 152
Iief 1 dnnd allein g feiner lieben Gramen $Haufi gieng/
dasg ¢rgu feinem glicf offen fande/vnnd darcingieng/
ba erfeine liche elende Sraumen Srmeling flagend i
groffem leyd an dem Tiennen figen fand / baf ihm feins
bergerroendye /ond mit iy weynen vid flagen muge/fidy

W guibrnabet /ond fprady : Gram nicberriibe cudy fofehrs
- dann ewer fried icdh ench nabiee/ Dajhn die Frang vers

namejrangefidheanffeidiesronnd jus jm weinens forady:
Gurcr Mann:du mich dinckeft cin fremboersH fgram

Ml fepn 2 ABas iff dir von meinem Fried / 0der Bnfefcd

(ifl s
) e
g
1 i
it
i
or 24
b

b ¥

it
0. A
o
pef ol
[d ({I-;\\:‘:'
riu o

il ] 5 A
B2 otebat/ wercr omb Aldobranbing eyl darfotmens

g

1
W feines Tods gefallen tere. Der Vilgram fid) geqes
s Der Srauwen [chr beilig beweift/ond gu jefvrady /Sramw
i fleDrauff/nidse oeynes e / nembe war meiner rede/

fund ? e Bilgram jr anwort vrd ferach : Sramwids
bin ¢in Bilger/ vnnd von Conflantincpel herformmenys
von Sotegu eud gefandesenter grofjes leyd/Elagvnnd
wepnen/in fricd s fegen/ vnd in frend ju Eehren/on euds
¢ocen SRannvon dem Tode jum Lben bringen. QWie
foradh die Graw/biflu von Conffantinopel / vnnd fom.
mefterft jesund her2Wie mag vix mein Wann vnd feir
teibfal wiffend fepn /oder wevich bin 2 Der Bilgrant
anhubvon Anfang su endeihr ¢ gatige $Hiffory/ jhres
ondjres MannesAlbobrandin niibfal helben/sndwa

fich allenchalben verlaugfen bere / fageronnd s wifen
thet. Mebr jbr fagee/mer fieond ifrSefdiledht foar/ond
wiclang fic bey frem Mann qemwelen mar/ vro mehrvicl

g ander facien dicjfim miflind waren, D¢k fidy dic Fran

inallen diefen fachen audh faft febe wunder nam / in fiie
cin beiligen Propheeen biele / fiir i nidernict/durdy

Dap er fidh frdere/ danndie it furss / ond dag Brebeif

one
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D newen Jeitund.
Hnd biee endh vas niemand jufagen / das iy endh D64 (ifrde
fiindige / ond fage / emwer groffer SBnmuheond Jradfal wndy
fidh beaehen hat /otmb cinee groffen Sitnven willen /¢ a4 Yy
jbr begangeii ond perbradytbabe) dérfelben Sunde - gy
Fheil/har Sote durch diefe gegentocrige Triibfal birffen | jnomg
swsllen/ ond f;in%i[[ncm‘aicbtmmﬁjbrcucb dafolder bum{
Giind gdnplid) reinigst ond toidérfehree/ anverft ends | meiney
soird trodh vic gréfles Dngliref sufteheén/ dAnndAS L | feyny
gangen gewefenift. Di¢ Krato dem SDlgrart anevors | jben
see/ond fprady « Heve /i habvicl groffer Sinb fHeln | figy
Tagbegangen / abet idh tan nidyt vernehmen / foeldee | gy
(*-‘:nn‘sci)asbcnmz'rGﬁgttbie&’&ﬁbfmE,ng:{anbt hat! | mider
soerineldyer Siind iy Widerfchrung tosn foltaLs | mrnei
wmb ift ey biefeibig meine Giind wiffend / fo bitttd) | (1an,
euds ourdy Soet/vaf hr fie mir fagét/ fo fol fd almein |
o eemdgent thun/die feider sutehren, b oeif wol wels i
dies bie Stindéift /forady der Bilgram 1 abeeidymug | gy
eud fiirbag fragen/damitjby R(bfl fie vernehmen e Ry
dariiber deffer grdifer Reww habe. Stun fage mirSrawl . g
if cudy eingedenct/ob bt je feinen Sicbhaber/oderDUME g
aehabthabt 2 Dadas di¢ Fraw gernam/ ¢in arof (euff ey
genjrovon Sevadn gimgmﬁﬁ;}}'r::rf,’rag?rm‘.bmmmtf_ Hng
dann fienidye glauben modite/ dap jentand golire/ W | gine
etwas vonjhm sufagen witfie/ fofetvol in den Hergangth yo,
nenTaqen/ derfelbig / der da twar gerddet foordey/ O | o
fiie Theodaldum den Bilgram I war bégraben wordl | g,
da man wol burd celide onmeife Wort/ el Fleinesoon | .
e gemurmelt haree. Nun fibe idh wol fprad bieFraw! | o
das cuch von OO TT alle Hetmirchteie der Menidenl | [mﬂé
fuind fepn/idy eds die meinennieverd rqert il | G G
mw:s;}ie’;}iam.-ummgcn%agcmoﬁananﬁé-’!:?‘;:: g
it |

' LANDESBIBLIOTHEK

=
Baden Wiirttemberg



: Diedtitte Tagreip. 153
WU ficber den elenden jungen Thedaldum / Def Todt mei,
F}iﬁfmﬁ nem SNann suaefdrichenif/ dag er eg Gabgethan  onp
UINIEEL - Def Todeich tdglich besweyne hab / toierwol icly mich bave
Wit gefrdmer vnnd wild bemeifee /doch in foldyer &iebgeqen
WHRE  hn enslindet war / Daf weder fein fertn vor dannen jice
ubke  ben 7 nod fein E6igiidyer Tode / mirjhn ni¢haben ang
Jull it meinem SHcrgen bringen migen. DersBilgean s dey
wltimkd. Seawen fprady : Graw/ denelenden der vy Lodrift /fabe
Bl jhr nielich gehabe / aber TEedaldim Elifei wol enry 4
e €00 Hiebe/ond denjhrbefdilaffen Nun fagemir Jrawo die prs
ni  fadyvafjr eirdh fo garhireiglidy widerihn fest/bat erin
einicherlen widereuch gechan > Oie Sraw fprady: Gy,
(i05  wvarnein / erhatmivniefeinfeyd beweifit / aberdie vr,
b B fad}memesgorns/basmarenemeﬁmrﬂucbfm/bnno
U ermaledepren DMiinchs wore/bemidy eing beidytet /da
idyibmefagee vonder Sicbevrind freundefdsaffe s dieids
U gu cinem andern Mannehese / ¢ vher mich cint foldyes
| Rumor vnd Sefcyrey madye /dasidy ven fdrecfen noch
niche vbermunden babe/ vnnd ju mir forady: @rlic ids
midy foldier Sadynidye/ich sudem Tenffelin abqranode
der el fihre / da wird id)indas Fenror devverdam,
prengefent /ond madye mich fo fordhefam s dagfch mir
ganglichen flirnam/Thedaldi freundefciaffe ni hemehr
il todllen /nodh feiner Brieff feinen mebrhoren. Daer
e’ dasvernam/algidy ihm suverftehen qab/er [eydes vnnd
st onmmuehs halben hinweg in fremboe Sa ndsohe / Sy fas
e bein abremmensond als den Sdhneegergehien doch ich
il feinteingenad mebr haben wolt / noch modie er mein
e BareSemieh nidye eesweichen. Da frradydersBilgram:
ol Sraw/das iff alleindie Sind/die daalfer emer Trubfal
il vrfadyeift/fo soeif idy ol /daf euch Thevalons jhn &icb
' P11 iubﬂc
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Dk ieswin Jeitung!
gt habet nidst gendeee hae fondeen eroercigner tiflendy
darsu geladenvnnd brache bae / Dody foldy mevelidy
swiderdrieh / diejhejbm bereifie habe/er nidyeangefehen
Bat/fondern o ¢ ey vor lich heee /nutt ol ju raufend
mal (ieher dannjeheee. MWatjm nun alfo/welde vrfady
folteuchjmmer dargu bradye haben/ jp endhy gunemmen)
whnd i fo hare s fer: e folt eudy defs bedadyt haben/
wid nitfolcdieding gethan haben/ darnadh rerw vid nd
gefolaet heee / dannin gleicber mag / als e cutver war/
soaretibr fein. WWev¢r niteutver geroefen / wie beet e mit
jm eutoer gefallen thun magen/als mit end) felbff/vand
euds jhm vmbonfdnilde alfo sunemmen /das cingrofl¢
rauberey vii vbel deehan wax / fonder two dag ohn feine
aoillen gefchabe, e folt soiffen/daf idh audh einMiindy
bin / ond der Mitnd fitten weiff/onnd ob idh eewasvor
ifnen soeniger dann wol st eoerm dienft vnd fromuen
vever/ift mir nidit vbel/ nodh in argem vor jemand anf
sunemmen / alS ¢inem andern / dann mein finnifje
vonjnenaudy erlicdeAreictel ufagen /damiefbe fie hitte
forterfennenmdget/onndend) vot jhnen bag/ pantjht
biffer geehan habe / wiffecsu hiteen, Eift mol oriels
£en genefen/daf dieDuind) felige vnd heilige Seseh wie
ren/ abey die auffren hentigen Tag Mand) beifjen/ond
wwollen gebalten feyn /niche anderff / dan den Wit
dyen suaehdre /thun/ands faben anderfEnidye Mindé
an jhnen/dann allcin dic Kappen/ darumb nit Miindie
find/fondern alle Tenffelfind /onnd wie dicerfien Koy
peneng / fdimal onnd grob geotdintest toaret / b
all welelich Chr verfhmaheren / fo madyen ficjentibrt
Rocfeweit / fchdn /swyfady / von demreinen Tudsfo
man gekaben mag/ nadh demueichten ond m(rbtgﬂmb!
1]
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Dicdritte Tagreif. 154
enbinder Kirdien fidh befchamensond fich it fcl68 wol,
gefallen faffenn/ gu gleider weif ohnalie fdhame / algvie
Lepenauffoen Plinch oder mrcEren mis jrem giprang
shun, Gleich a1g die §ifdver micoem Wes in vem Was
ferdie Fifch faber atfo auch die Diindy mitjeen fchonen
Kusten die anfeltigen Nonnen ) Wietroen 1 Sranwen
vnad Mann / {ich feiffen darein ju i len vngs faben s
Dasift jbr aroffer fleif / den fie thunsony damitich baf
die Warbeitfag / vor Jeitendie Miinch der Menfchen
eyl begereen/nun fieder (chéné Sramen vt arof Reiche
thumb begeren / SBnnd mir grofjent jhrem fluditren/ge,
{chren ond Rumer/fich befleify:n/vic Bemiifeerder ¢in,
feltigen su exfchirecfen /enndjibn pveefehen geben / rie
durdyAlmofer vnnd Mefprechen) di Sindvergeten
bnnd gereiniget werden / fiethun afs dieda nidyedurch
anbdachtwillen fidh in den Orden geben baben / fondern
I8 bie versagten/vie fich niche junehren wiffen/ an folch
endgefloben find / vnnd fic su Diindien gemadythas
beu/ Avbeie vnnd Bhrupiu fiiefen /oa fchicfeihn einer
Wein/derander RAF vndBrot vmb der aefiorben Sed
willen. Obn grociffel esiff wahr/oaf vas Almofenonnd
Siebett dic Siinve abremmen / aber wenn Dieerfennuen
iefold) Almofen gebert / mem fie daggeben / fie folten
Das ju hunderemalen ehe vhrer die & dimein werffen
dannfedrmer fie find/je weniger Sorg vnd me brube
fi¢ haben/fic fdhrenen vber b3 90! f vms tas/bas fi¢ felbs
fides begeren find/vnnd vngethan it laffen/fie fdhrepens
vndpredigen wider die vnfenfhen Manner / damit die
befchrenten fich befebren/vii den hrependen dieKramen
toerden/ vimd dag man die b3fen Geminn vnp Wudher
widerfehre/vnnd omb Gorees :E\t'ffen 8b/darumb fiejpr

if Kueeen
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"D e newen Jeitung/
“Sutten deffo woeiter onndreicher machen mdgen / fiefin
dien DBiffumbonnd Aptepen / veichePeclaur/ pnnd
svann maxnn fie darumb Fraffecond ju red Rae/ foifshe
antmwort : Thutdag wir endy fagen vnd predigin / Ynnd
nichtdaswirehun, O wie{ind bever foviel (dfe foldie
antworeachen / ondibnsuverffehen geben /wie dag iy
dergeben def bifen Guts ein wirdige abladung ey jtgs
ticer grofjen fdymeren fiinds Aber viel find/diejremens
nungnidytverfiehen / fie dlen/dag ibyr thun folt/was
ficeudyjagé/dasgift /dagjeinjre Sectel mit Perming
fiillict /ondjhnen ewer heimligeeit Sffnet/feufdibtitpfies
et/ gedultigonnd mirleidig eyt / all iderdrich vergts
Bet/etnch Biitet vor vhel veden / das find alles gute feilige
sicheige TWevcf, - Aber warumbiprechinic vag? Dar
umb /dag fic aud) jrem willen ein gniigen migenthun/
alg die Seyen thun/Wer iff der/der da nich) twilloadihe
Saulheit ofn Selenichf geroeren mag 7 Aber gibftuauf
das deinin [uff ond freudens fo minf der Miind foldes
freumben entbern / Geliefuvomb die fddnenFrauwen!
fo mag der Mindy nich hinsu Commen/biffu dann Vi
 qedillelg vnd vnleidig / fo darff der SNdndynicheindein
SHanf tommensdein Sefind jubcEammern, Nunfite
temalfie fich fo gue ond heilig diincfen/warumb folaes
fienidye dem/als Chriftusim Cuangelofprady. Ehtb
fiugchictals er thet/ darumbthun fievor wol /darnady
s baffelbig lehren. Sydy habibrmein Tag beyanfendt
aefeengrofiesBuler 7 Hofiererder fchdnen Frausen/
nicht allein den Wklelidyen / fondern and)danenindes
Ridfern boficeen / andh diefelbiaen / die das Rumer
auffdetn Prediaful an demgrofenmadyon 7 dicflbl
genam wenigfien foldhen Sefchaffren nadygelen .%J?tn‘l;
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. Diedritee Tagreif. 55
g idy eanch suaibdag ench der Miindh mi feinem gefchrey
Polere fieaffeondendy ein Scbhrecten bradye /wie dag Ehebres
MK den groffe Sind fen/dody nide roeniger Siindift/ ¢in
MOME Rann berauben oder den tdten/ oder indag elend fchte
(WK fen/defjen gibe mie ein jegltcher rect / vtnd die Jrauns
Jiie diedef Mannes Sreundicyaffe injhren willen begeres
e dagift eine natirliche Siindesaber ein Mann beraube/
([miie - eddeen/ondin das Elendejagenasifteine Siinbdesdie
ol won bferBntugend def Oemiiehs fompe /alg ich vor
il miie gefvrod)cn{mb/jrbabtBcn1:1br'3’_5cba{Dummfsfrburd’
el etvermeigen willen geaen fhm find fare worden / Dats
wixk¥ nadh aneudynicht acbradhrsda§ ¢Eibmombanteert iils
hilggeh Lenmit feinen $)anden dag Leben nam. Run will das
finfobe’ Sicd)t/haﬁemicg!id}c!}.\rrfommu’nﬁ%e!mrfafb iftr
il et Peinvud Buf alswol gefallen fey 1 als ver SBbels
gl thdcer. Dieweitipr Befach fend /daf Thedaldue fiehers
el ganEe Jar das elend gebatet hat/ def jrmirniche (dug,
il nenmoaen / fo babtjrin dem gréffer Siind begangen/
o Dant ghrmit der Siinde/ darutb ends der Divindy bes
i fdrnen/gethan habt RNu fepen tofr /0b Thedaldusg omb
oiofift Ctvch et folches verfchuld babgr furrear neiner /afsjhe
t;mil'"- g dann fclbﬁbcfcnnerga_[»r/vnb:da nemlid) wef / vafice
o end fieber fetse dann fich {elbfl/ fein Sraum ward nie fo
it Boch geehrt/aclobe vnd gepricfen/als ih/ wo et obn forg
I;:_m-f’-:: y voneudreden modhre/alle feine freud /(uft onnd ehe/ in
= g Sumernbanden fund, War ernicie von Sefdledve cin
1% @del Junger 2 War ernideonter den anbdeen jungen
¢°“‘:'t;:: Bilrgernein gerader Jiingling > AWar er nidye rediich
o 4 tallen Sadyen ald jungen Biirgern guaebiivet/er wae
f“"‘f‘;. Yon jedermann fieh vnnd werel gehalren’/ defjbe nidse
m"d“F g neinfpredyen migeeDarimb wic mSdeibr endy durdy
il i sines
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Dernewe Jeitungl
cinegonniteen ond neidigen Miindss wort fo garhiry
tlglich oider jhrfegen b weif niche/was thorpeit ag
der Srautoen gefeyn mag /die die Mdnner flichens oand
nidyts von jEnen balten/ onpdnidie an fich felbft gedetts
fen/mer fi¢ find/onnd wic grof der Adel von Gort vber
allcandere Thicrder Weltdem Mann gegeben ift. Sie
foleenfidy deffen erfrenwen /7 wofic vonjhuen toerenlich
aehalsen / vnnd dag i befondere Snad haben/ond (]
Baben / wo ficjhn midyeen julich werden / darmitjbre
Sreundefdiaffe eevig twehree/ ond nidye thunals jhr ot
cines Mrindys Wove thee/der fiirmar cinredyeer Supe
penfauffer fepn modye/ algibr wol wiffet / ond vicleidyt
lbft begebres andep faee s fommen/ den ¢r pererichen
Heee/vagift bie Siindt/ diedas Soeelich Redhe mit dee
OBag der Seredyrigfeir vidhe / onnd it end qefitget hac.
CBnd gleidh afs j andh eudy obn alle Brfach Thedaldo
namend / atfo aud eumwer Mannofn allefchulve vmb
Tpevaldug willen in groffe Sefdngnuf vnd robt fom
menift/ondjbr in betribung fepe. Wollet fr nun foldee
Sadien erlediger werden/fo muffetjbr mixverpredien/
wnd dagverfprodien halen / Dagiftdas / obfichime
merbeqebe / dag Thedaldns anf dem Clende foiderih
Sandetamerdag ibt fhm enwer fiebe/ Senad vnd Huld
derinnerffen Sreundichaffe /cumers Hergens wivderge
Ben vnd mieehellen wollet/ ynnd jhi wider inden erfiun
Gtande cutver $ieh fesen. O ibr thoredsees FWeibdap
ibr dem neidigen fatfdyen Minnh fo viel glanbe/ damit
cr feinpede vnd AWoreender. DieFrauto dicdem SBily
4er mit groffem fleifi suachSrer/ vernommenheete / omd
nady allem jhrem qeddincfen/fr dieroarheit defaget fest!
b ofnne groeiffel alauber/als er gefprodsen hest/ baﬁlalo
cin
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Diedritte Tagreif. 156
leltebie Siinde alier jhrer Triibfal ein Btfady weres
s SBilger fprady : Freunde Goteed id) befenne die
Warheit aller Sadien / nadh dem iy durdyeumwer
Woreift bemeifes worden. WMunidyerferferne/wer bie
Miindy feynd / dlemicy bifiheralle Heylia dancheeny
vind ofine sweiffel wol eréenne / daf idyin Thedaldurm
fhmerlich gefiindiget/vnd widerjhn gethanhabe / Gites
tvar woid) dagin der meiff / algibr aefprodien/ wivders
tehren madhe/ich ihm dasau berene vnd willig wer / Aber
wiemag dag gefeyn / dann er magje niche mehr hermfls
bee tommen/meil e Todeiff > Darnmbmas man nidhe
thunmag / das foll man 3u thun nidye gebunden feym,
@Eﬁbalbmmf{}fnotblﬁmaﬁitbt!l(befmﬁﬁbtrfprtfh&
DerBilgram fprady : Srauw / Thedaldus ift nidye
Lodt / algmtirduecy den Gdeelichen Setvalt beweift
tordeniff / fondern er ift feifdy vnnd gefund in gueem
Steandt/wenn ernue in eumer gnad wer. Sehetwasje
vedt/fprady die Feauw ¢ db fabieibn Tode vor meitiem
Haup/ond hete jhuin meinemArmen ond mit meinets
Sahernjm fein Angefiche nerre /die vieletche vrfach gas
ben / daf man ecliche prisicltige Wort von mie geres
dethat. Dafprady berBilgram : Franw /wagif das/
basjrfprediee @ Ndyfaae ardh fiirmaty vag Thedaldus
bey leben ifF / vnd woir mir verfpredheronnd das halters
foboffe idyibr folleeihn batde fefien. Die Sraw forads -
Sirr / wasjbr von mirbegeves das wil id thun / vhnd
gréffere freude miv nicieguftehen médsee / dannmein
Mann vorm Toote crledige su feben / onnd Tfedaldum
feben/dag crlebendig mwere, Dtun Thedaldum wol it
dandie / Daf er fich Sffnee/ onnd der Sraumen modee
suerfennen geben / vnnd ﬁ%e epgentlicher ardfien /ihres

it Manns
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Dernewen Jeitung/
Manns heyl vnd Jreyung fidherlichen madjen wolsel
Huberanonndfprad : Jrauw/ damitid) endh enmers
Dannsbaid exfrewe/ idy euch ¢in groffe hepmiiche fach
weifen mufi/aber Hiiese cuch/als Licheuch das Seben eny
focrs Mannes iff /dagjemandt suriffen s thun.tnn
foaren fie ferrgnug / ven dem andean HauGaefind/
ond allcin/ vnd nunder Heyligheit des Bilgrams / alé
fic daudytdiebey jhmeer / suguter maf cingniigen
empfangen feten / Thedaldusein guidin Ring berfire
g0a¢ / benerlandeseie miegroffem fleif bewabret hestes
denjfim die Sraune gebenbaree / daex dic lzgte Nade
Beyibr gelesen war/ dener by seigec/ond foradh: Graw
fennetjhrdas anidinGingerlin 2 Alfobald fiedaser(a
Pe/extannt/ond fprady - Herja 1idy gab jhr Thedaly
Do. Der Bilgram fich anffriche/ vnd feine Dilgcanms
Kuteenvnd Huevonjm roarffond inTufcancefpraad
mit der Gramen anbub sureden/vnd forad : Framw fem
netjbr mich dann night 2 Die Fratojhu anfabe / nders
fannt dafi er Thedalbug war / vnnd vonjhm fdrecten
emypfinge /fordieheree / ermwereein Seift in Thedaldng
Korm/ond nidevon Conflantinope! herfommen/ fom
dernauf dem Grabalfocrfanden / anhube suflichen!
dannod nit anderft afaube / dann das Thedalbus Todt
were, DadasThedalous fahe/ daf dicSraumweford)t
Bette/suibe forach : Sraw fenrohne forg /nidiesweifield
ch bin ewer Thevaldns frifdy ond gefund / per nieftarb
nody actddtee ward / als dannjhr vynnd meineSHrudes
alaubet, SBon diefen worten die Fraw wider ¢in HHrs
cemypfieng/in baf vernam/vii anfehen ward / mitje elbs
nemlich vnd fiirevar beffeeet / er Theodaldus mwere/ond
fidy mitsoepnenden Yugenjman fiin .f;alﬁbims[{ 1‘};"
iKbile
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Diedritte Tagreif. 157
lieﬁlfd)cnbﬁ[fcwnbfn‘nTeﬂﬁnjbmfpmtb:mlmitﬁmir
Sotewillfommen / du mein aufertoehlece fHers vnnd
Sreund Thedalvus. Cr fiein feine Arm fieng / wol ju
taufene mablen fiifetsn ihe fpradh : Sraw jegund niche
anders fen suehun/icy wil fehen / dag ench Aldobrandin
frifch vnd aefundewidermerre/ vnd hoffe cheder Mors
atnd Abend formme:jdr gure MEhr haben fole / habidy
ficanderft als i) hoffesu feinem Heyl. Dody wicdem
feye/fo woilich heut roiderumb suend) fommen / vnnd
eudy bafi fagen / dagic jegund sulang vergitae / feine
Eurgen wider nam /fein Bilgershue wider aufffase. Die
Sraw nod) einmal freundlicien tiffecvand crdfet/ von
jbrichied / onud g Aleobrandinihrem Mann inn die
Sefdngnuf gieng / dermebr mitforche def codes wars
fen war/dann mitHoffnung faines Sebens/In demIfe,
balbug fame/afgeiner dev ihn trdften wole/mit SBrianb
D¢ Hileers /su jhmin die Befdngnug gieng / fich s
fhmniderferee /ond alfo fyrady: APobrendin / idy bin
¢iner dein groffer Freund /von Sote su div gefand/ vmb
deines Heylgwiller / daf midh deiner vnfduls hatbar
erbarmet hae/wo du michim gu ehren ciner £.cinen Sap
gemabren wilt/ohne srweiffel ehe der Morgend Tag vers
aehet/mo du der CBreheild.f Todeg wareen biff / dur dex
Sreyheiedeines Sebens gewif feynfolr, Sudem Alvo,
brandin fprad) : Gromurer B.dermant / fintemal dur
das &eben meines Heyle fuchen geheft/onnd dumir vn,
eréanntbiff / nodynidyegedencee / dasidy vich e gefes
henbab/fitewar i glaub du mein groffer Sreunve fen
folt / als du fpridyt : Warlidyen der Siind hatb 1/
darumbidy def rodeé wirdig fepn fole /nach der Kidger
Siivtegung/ond def Richeers falfcyes richyten 1 der ich
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D nawen Jeitung!
ot Bote vnfchiidig/ ound foldien Todenidye verdicee
habe/wol inandern Sadyen viel gefiindiger YRUD widee
Sott gerhan habe 1 diemich vicleidyt jegunbderantas
Endebradyehaben / Aber vas fageidh vir/iff ¢8 milge
lidyvag mic GnadvndBarmbernigteitdurd) Gote gos
fchiche | niche alleineine fleine Sabe alg du begereft/
fondern vmb ¢in jegliche groffe  Sabe verbunden
Bin/oich st gewahren 1 Darumb begehr wasd div licher
pond defn gefallen ift/onnd bif def ohn srociffel/ woid)
titdemSeden davon fomme/daf i) div halten wil/was
ich divverfprich, Der Bilger sujbm fprad : Aldobrans
vin/das ich beger ond haben wil/iff nids anders/dant
daf du Thedaldl Bridern veraebeft / di¢ didy dann
bradit haben da dubiff/ vnnd flivoar mepneren | duan

jhnen beyden (hitldig woereft ! vnnd dap du fiehinfort |

balteft 7 als deine leiblidhe Dritper yrndgue Sretudes
so fic das an Ddidy begehren.  Su dem Aldobrandin
foradh : Wie {iif vng dincyvnd wie mit fo grofferinty
Briinffiger Begicrde toir begehren vnferen empfanges
nen Biderdrif guredyen.  Aber ein foldyed idyin mie
nicht aefateen / nodymein Semiich nimmer bederefen
fol/Sintermal mit Gote wil Gnadethun / vrnd mid)
mieines $ebeng exfrensoin/ D arumb ich williglich vund
guene bevent bin s vergeben / vnnd jegund 51 Diefer
Stundejhinen laucer vergice / Brndiff ¢é fad)dak
idy auf diefee Tunbfal omme/ verfpridh ich allesdasin
thun /das dir licbet onnd dein Gefaleniff. Al biefe
ORort demm SHilger wol gefielen jhm fitrbap nidye mebt
fagen wolte/dann aliein sujhm fprady/ondin bath/ dap
er giited muths were /onnd fidh mol gefitbe / danmohi
groeiflel ehe der necffe Tag vsrgienae/ ¢r gure SRAke l'tl;
™
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Dicdritee Tagrei. 18
nes Heylgbaben folr. Mitdem vonihm (hiede/ snnd
fite die HHerrfcraffe gieng ond tn gehenm su cinem Ridys
wee / der gu der eitdie Serefcbaffe innbictt / gieng s
demer fprady/nadh feinem Seuf/ Herr/¢in jealtdse ¢dle
ndwirdige Perfon fich aexne bemuihen fol / darmiteis
nejegliche serboraene Warbeicans Seche fomme / ere
fanntvnnd funden werde / fonderlich die fich findenan
foldhyem Srand/darinnenjr fent / darmie niche gepeis
niget werden/die nidyt gefiindiaet aben / vhnd Daf die
gebitfit werden /dieder SiindeBefach find/vnd die vers
bradhe haben /davon endy (ob vnd ehr von Gote vrnd
der Wele wedhfe/MBnd damie folche SBbelehdrer / die s
verfdinid haben/gepeiniget vnd abitficrocrden / binich
Ber su eudy fommen / als eudy wol wiffend iff /rote ihr fo
gar Gefftiglich wider den qurenMann A(dobrantin
Palecmini geridye vo1d procedicre habe, Budlageends
flirivar gedunceen / ex fen der gemefen / der Thedaldo
Clifei dasleben genommen hab/ darumbir im meynee
den todesttgeben / das fiirwar falfdh vnd nidse reche
gct!)nnimaleicbbann{;oﬁ‘ebc%?frterxmcbwcrgc&:u‘.-;is
euch diefelbigen Mdrder / diedermn Nungen den rove e
than haben/in ewere $Hande st geben. Der EoleNRichiter/
der vmb Aldobrandin beforrder feyd hette/vem Bitgram
feine Dbren jbn su hiren / williglich verliehe £ prnd
diefer Sadybalben gar mandierien mit einander red,
®n/ond cing wurden/daf in dem erfien (chiaff derfelbis
gen nade /die geen Brilder oder Wireh/mit fampt i,
rer Magd gefangen/ond file den Rechirer qefifiree wiivs
den / vordem jeglidies befonder der Mifferharbetant,
wen/darnady alle mit cinander veriahien / vnnd Thedals
i odend morde betennsen/onnd fid) def alle fdhuivig
gamen/
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Dxenesoen Jeitung/
“gab:-nmﬁcrfa‘nmc[:rfgnmfdmfft gehabefreerers / vand
bie CBrfach/marnmb fie bmjgetbanb_cnugfmcrebw /ba
fie nit s Hauf toeren gervefen / eveinee jbrer Jraten
fett gervalt gerhan wider jhren toillen.A(8 nu derBilger
d ediey gefangnen Perfonen vernommen betee | mit
cRBrfanb def Ricrer g vondannen fdyied/ vand perbors
genauffoascftfocrm odbre/ ﬁd} sit feiner ficher Frau
wen Hauf fiigedieer allein fein martendfande / onnd
alles jr Gefind qu Dith gangen war/ die mit groffer bes
gird guter mabrires INanmnes halben boni?m areend
soar/vnd fidymit ihrem} edaldo trdfienmodyte. Cemit
frdlichem Angefidye gu ibe forach = Sein gﬂcrheﬁﬁe
Srant/aehabe eud) wel/end freumeteudy/ furpar_brﬁ
morgen folt jheé iebey ench cutwern Xln.obmnbmfnfch
b geftind habenond damit fic opngmeiffel were/ erifie
alles dag fich verfoffen/vndex gethan fiert / fagte. it
Srafy vmbberey jroence geflingen Sadyen mwillen/nens
[ichifren Thevaldumebendig sufehen / den fic fitetodt
Beoeynet bete/ond jren Mann anfigroffent dngften/ond
néheen fondfeines Lebens frey sufehen / den fie bod)u;a
nerhalb soenig Tagen gecdvtet meynee/st Elagen fofics
(idy twa- 0/0afi fiedew mehrenthieiljres (ends mrgaﬁrgb
mit grefien frenden Thedafoum mit auffacthanen At
mets pmbfieng /3u taufentmalers halferond Faffet, Jue
pand darnady beyde mit einander i Beth gicngen/ond
Bepde mit einerm willen Finrigeeit ond fricden tadyen,

Parnach der netoe Tage fame/ond Thevaldus auffaer

ftanden toar/bat ex dic Srawe / baf fie nicmands nid)!{ﬂ
fagetemod fidhin feincrley mevcfen (1ef/ onnd in SDils

qers fortm widey von jr gienge/on der seitermartet/ Ao |
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Dicdritte Tagreif. 159
M fdsaffesdie nun Alrobrandin onfdiuldigtoifect /' nyu
ik Bandefrey lieffen / vnd nidye vieFund darnach Per g
tiegm  gendieMorver andem Endve /dafic den Worde aethan
el Deeeensgeridyeet wurden. Danun Alvobrantin frenvnd
mhee1d  ledigwar /mie groffen Sreuden feizvnnd Cuner Naufs

ywitk  framen/ snndaller feiner Freund: vnd Ginner / Goge
pilaie - dem AAmAdytigendanciee vndlobet / Darbey tef SBils
i ers nidyevergafi/ond wol erbannte 1daf s alles durdy
wigls D SDtlgers Werct gefdyehen war/ibnsu Hang fiapre s
st OnDd suihm fprady : Dieweil ¢s fein gefallen werein deg
niduin - Srateyu wobhnen bey niemand feyn foltes dann b.yjm,
pnce S groffe Ehrvonjedermann bewisfen warde / nies
glime  mand fd feiner gnug gefehen modheesfondern dieFragy i
gl Slewolwuffemwereroar. Dodynadyetlidien verganges |
fiwt  1ien Tagen Thedaldum Jeitdaudie / feine Bridermie :
o i Qilbobrqnb,mm Sried ond fohnung ju fegen/sic fidygar

i febefdmigbielren / daf ficA(dobrandin affocin grofs

oy fes onredhesu gesoaen heeeen/ fich) vor jm beforgten/ vnbd,

! alle gemwapnit giengen. <Brid Thedaldus an Alcobran,

: i dinbegert / rascrihmin Sefangnug verfprochenfiees 4
| E’f“‘;;;ﬁ. te. DemAldobrandin freyes Muthgantmwert /e alls #
AL wegen bereyd were suchun fein gefallen. Thedardugihn {
S’Pﬁf’i babee/dag eejbimein E5RGHAOMabl mady t/ondibmalles

“ﬁi"ﬁ'r", lichedasdarsu gehore / fomole et dic vier Thedaldi brat

MY deram feinem fricd ond map( felbf von feiner weaen (de

:zbi‘“ﬂ; den/vek Afdobrandin wol su mubevnd milligrar, St |
W0% andeder Bilgratn suden vier Briidern gicitg / ynnd k
\11:né;;; als foldyer Matery suacblive/manderien Gefprady bets
;E te/ond mit feimengichtigen Woreen / darwider fie nide !
e

g vedenmodyeen /leichelich fhre eelich darsu sradyt/daf fie
mE fidy wiliigeen / Aldobrandin Freundefdaffe supabens
0 ’»f_;‘: phd
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' LANDESBIBLIOTHEK

Der nerven Jeitung/
c3nnddaf ditin feinen toeg anfgef dlagen toere/ vind
an jhn alle Bnad vnnd Bergebing begeren molten,
CHnd da dasd gethan roav/irfie vnnd ihrepHaufifrantoen
von Aldobranding weaen anff senRechften Morgen
su Hau§ miejfm gt effen /onnd friedesumadhen /lude/
dag ficauff feinettentw anffnamen.  tun v Mot
gens da E(fend Jeit fommenar / Theda'dug der vie
rfider mitetidsen jhren Freundenin {dyroars betlens
det /in Aldobranding Hauf warter/dic it jren Hanfs

fraumen ondandern fraunden alle famen / NNd gedtm.

wertigjedermann jhre Waffen von ibnen wurffen /Hnd
fich gdnglid) in Aldobranding $Hinde ergaben 4 fhin
baten baf erjhnverach / daf fiewiderjhn perbrachond
gethan beeeen,  Ein foldhes Atdobrandin mit qrefiee
Demiitigeit von jhnenanffoam/ jfynen wotlliglich vers
gab.  Darnadyjhre Jraunen famen/ allein {dyoars
Betleidet/onndan Sraumen Srmelinafuld vandgnad
Begerten/ dicvonjbr/ andyibren Sreundes licblidh auff
genommen vnnd cmypfangen tourden. Darnadhallen
Srqumenvnnd Mannen mit groffem {eif 1 Tfcdgo
dienet warde/vund alle ding [Sblidy pnnd wirdig waren!
vant allein das flagen vnnd leydetragen /deren diein
Sdywarg warenbefleyde/ombde todtendNannes wils
fert ) darumb def Bilgrams herelich ejfen vonjhnenin
dem niche gelobet war / das ¢r gar balde vernomms
men heeee / vnndmitibm fe(bff nun tool bedadyt / wic ¢
Reittwere / alle tragorigteithinmweg jir nemmen/von dert
Tifdcauffunde / vnderdem / diewedl dle anberndi¢
Speifi empfiengen /anfhub sureden/ vnd forady: Ten
aletlictfen Sreunde / Britder vnnd LHeven/ feinding
an biefem fche gemangelt hae/ganse Jreudih bgbﬂ::
an
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| Diedritte Tagreif. 160
i dann allein Thevatons / denjpr frers gefefen 1onnd bey
hagane  ench gervefenifis vondjbr fein nie ¢rfanne babt /das cin
e 4rof tounder ift/vnnd damir fidyvnfer frende mef re/idy
idfols  besroungen binjhneudy suetifers /vnnd gu eefennen ge,
umidns beu/¥n dem die raufien Kugen von ipmwarff/ ynndin
fmiE eim feiden griinen Wammes vor fhueny fEehen Jbliche /
e ORRd nedyemiie €leinems under von jederman angefes
nfinnd Henpnnderfanne ward, Dody gue Jeitvergienae / che
eaijaly Jemande mis qanger Warpeit glauben mod)t/ dafcrs
s fvee / dody da Thedaldus geborne Sreundealle gegens,
nonefar OCEEEgvAten / er die mit Namen alle mennee/ vond fidy
wogtall BDDen gar ol sucrfennen gabe / darbey was fich feinets
il ﬁnl&zen inn ficben 3ab£5n verloffen hetre, Darumb feine
g %ruberrvnnb anbere Jreundvon grom_n Ybrigen f,frm.
qoalidl D¢B £ mit wepnenden hzggem{mgubﬂﬂcn ond su fiifjen
g/l Olle g ]bmfn'ffv:nlbnnbhebfld)cmphngcn Idefiglerchyen
Ir.ib*ﬂ?f“" di¢ raumennadh den Mannern thetenr / dann alleirs
i aufigenomitien \Erme'mm / ag Alvebrandin mwax gt
Wil otmmen hesee/vnd su ibe forady : Sranre/mwarumé s
'ﬂjl”g":;!] dunidt alg die anderen / vnd et Geeun vn-d Keft
" oy Shedadovnferm grdfien freunde? g dieSrawdas
‘“"f"‘_;. vername/ sufbmfprady: Hieift Eeine/bic fhm licher vnd
M gillicher Jremd madye alsich ehee / als die ich jhm mefe
D’_‘”i’f"f dannandere Fraswen gu thin pidiog bin /wenn ich ae»
0 denct wag idydurdy ifin emypfangen babe s Aber vie B,
I W fachdag icly foldyes nidie thu / dag finddiewnyichtigen
oﬂm‘f;f ot in diefen tagen verlanffen/daich Elagee ond beswey
WS mece bem / den wir fiir Thedatdum picleen / diemadien
msl?f”!'} midj {tehend/vnnd das vnder wegen ju laffen.  Quder
i Aldobrandinfprady : Behie hin mein liebes Weib / ¢hue
M Dagid ditfage / (af midy Dich gegen den Rideen vers
T AN IooTs
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Der nemwen Jeitung/
antworeen/Bald fiebeauffigehe hin/eagondEalfeihns | fine
vnb(ageibmbancfvnferbcpberbalb-:n.@lcgraumte tinan
pon jhrem Hergen nit anderit begerenmwar / fich niche | wnf
faumet/jres TMannes gebote suverbringen/ Lnndda alg | g
die anbcrngctbanf)cttcn,'ﬁmudst!-.gre/ jbn Lieblidbems | murk
pfienge [ freundlichen hatfes bnnd Eriffee.  Aldobrandin | Dum
feiner milten Giitigfeitjnn diefen fachen / von Thedal | b
i Briivern vrnd allen andern fehr gelobet warde /Di¢ | mam
darvon grof gefallenhecren / onnd allevorige fdhrere | nun
Gyedanchen vnd bofe Woresu vincf geleaesondabgelefs | e
cheswarden, SBundalis gleidy Thedaldo grof Sretiwde fte e
madeers / onndee felber das{ darae Sewwande feinet | ki
Briveenond Sdwefieen atifisoge / nach andeersElen fia
dern {dhicfeen muften / darnadi da ficvon nenwemat | v
g[eivet waven / aud neuveSrewd i anfienge /micfim | by
atn/tangenvnd foringen/ Alfodas gdftinche DRahlend | birey
Efjens einen trautorigen anfanghetee / abereinen feolts | Bengn
dinauggang gewann/ Sffentlich orjedermat. Dav | dfy
nadymit groffen freusvden allein einex ®efelfchafieid | b
Ffyedaldi Hauf giecngin das Nadyemalsueffer. | fom
viel mandien Tag vertrichen / vnnd Thedaldug lang
won allemSBolct fiirein OBunbderangefehen marde/ i 0
gleidyer toeif 1 l8b er vom Todeerflanden e fand | - K
feine cigne ritder def swelfel herten / obers e ober g::é,t
nidye / gdnglich nit glanbe heeten / beee fid) nitnodes | e
Sadybegebert /darvon fic gemif wirden I daf exdmal | bay
cnnd dagifis 1 daf fich cines Tages ongefehrfilge/ | T
daf file feim Hauf etlich Jupenedyt flirgiengen/mares |
o Sunifane / ond Thedaldum fabenvneet fetmr‘zbﬁr |
fEehen /ihm entgegen glengen/ihn griiten/ fpredhendé:
Roift onfer Sanibulo 2 DenThedalons g,egenm‘t;'é 3
it |
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; Dic dritte Tagreif, 165
etncrQ%:ﬁbcmntmnr:vnnbfpracﬁ: brBabe mich fi5
cinandeencrfefien. Da fiejn rcbenb?ri}cn'}errcgf:{‘,f?r‘t:
ond ﬁds f hamptensin baten dag ¢rs jnen versiehe/ vnnd
waruch;_bru‘nanberglcid}er(n)r / dannfein Mannje
nwarbcfﬂngm vnfern Gefellen /gcnanntgasiﬁumbo’n
fpon_tcmoll_d) /ber baber fame /0asbey il Tagen o,
der ¢in wenig mebr / fenther wiribn nie baben pernem
men m_égm I woerbinfommen fey / wol eg ong frembd
rmm/;ﬁnmfnlrﬁerfarmgcﬂmbcrmw;‘brfea)ffsufcbcni
dann e war cin MNiller/als wir feynd. Dadag der i
ter Druder Thedalvi vernam / ndfer fbnen rmt/'ont;
ﬁcfragr/muibr@cfeﬁ%aﬁwulogctlmbrmcre?L@as‘ﬁc
ym fagren/ gefundensvarde/daf er ey foer/ber den Tode
bon den giveyen Wirten empfangen beree / Sanibulo s
UndnieEhedaldus gewefest mar.  Alfo Thedaldi Brs,
Bervund audh ander/ binfuye ns‘d}rnnbr?beba[bibab
ben smociffelren 7 vnd Tdedaldus reih onnd madtig .
btrbepmt‘am!bnbr‘n[{&rcr!iebIangaer‘rmit]‘eintr‘,’gra.
menin gudic sund freude lebee/ Aifo anch Gore ) Dicon
fernmit[:’tbwnﬁfruwchbaffcsur{mn. :
VIII,

Wieein Apeeinem )/ genanne Serondo / ein Pute
uer su effen gab / vonverm er entfchlieff/ pnp flirtod be,
grabenivard 7 Darnach anf Vem Grab gcnommen 7 sind i ;
einfinfier Orehaetege/onndda er evwachet/ ]-f'.'lﬂl,llpcrf'fe{; g
Em ward/ wieer Todt/ vond in dens Seafeurer aeref, i
~Snidiefer Feie der Hpt mit feiner Srowen gute Tage ;,ﬂ: ‘fm“'
nach etlicher vergangner Jeit/als def Apts -arfalf--u: i .vnb
evoider exftund/ ond gobe das fir fein Ziiifnt'r;‘m o
fin Zeibdnrehden ’J.fpmnpfau, 5
gen hect,

X Daranf
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¢ LANDESBIBLIOTHEK

) tieten Seitung/
Arauff antwortet Saurcta | vrndfaget

Y ¢ine Fabelvon ¢inem [ebendigen/ der it Todt
wat / vnnd dod) begraben warde / gleidy alé

wann ¢ tode toere / darnad er widerumb anffftunde/
vnnd fprad: Esiffin vnfer Segend Tufcana ¢in Aptey
acleacnt /al8 gern die Gewwonbeiciff / an cinem cinigen
Gnd/darinn wohnet cinpe mir eelidien Mindien/der
fidyin allen fachenbeilig daudyre/ ofnallein jn den wer
cfender (dhdnen jungen Jranmwen / daffelbige erin fols
chen glidyren miircfes vnnd Handelt / daf anfhm ein fols
dhes nie gepriiffee / nodi von jemande gemercEt oderges
foiiret warde / fondern fiir cin beiligen vnnd onfraffiis
dien mannaehaltenmwar.  Nunes fid) begab / daf ¢irs
yeicher SBanwer / dernidht ferrn vondem Kloffer faf i
ihm in groffe cundefdiaffe fame/ vnnd fich su ihm gefels
fet ) mit Dtamen qenannt Ferondo / garein {dledier
arober Mann mitBWeif vnd Seberde/ennd dee Apt feis
ner Sefell{chaffe fein frerod Geeesdann allein feiner grofs
fen @infelrigfeit/damie cr mitfhm gu seiren feine fremde
Bette. §n foldher Sefelfchaffe dem Apt su wiffenfatm/
wieFerondo fo gar cinauf dermajfen fddn Weibhets
ge/onndda ¥ die gefehen/su jbr grofi l1eh gerwann / dap
ermweder Tagond Nadiran feineriey anders gedenden
modyt.S3nd twietwol Ferondo in feinen Sadyen fdledht
onnd ¢infelelg / dodh feine Hauffranre felbfin Hut
st faben / weifi onnd flug geniug swar/ darmb der ApE
{dbier versaget betee / dod) fo viel thee/vnnd Ferondodds
g brachee / daf er g geiten mit feinem Weib Kurvgeoeil
gumemmen / suibmin {einen Gareen (pagieren fame/
a fiemit den Ape von der Seligteir deff erwigen <
Benis / vnnd andern heiligen twerchen von Pannen vnd
Sraumen/
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¢ LANDESBIBLIOTHEK

Dy newen Jeicung/
ofRant jufaben als Gerondo ift/ Doy nody wol mehe
idy glaub/daf jhrein Eifererhabt/darnimb ich ¢ing vitd
anders sner Triibfal gar wol glaub/ Aber firrslic) gor
pedt/ wedervahenodbulff i nidyt fefe 7 damie Ferote
do feines Eifers abgehe ond gefunde erde / dann dued)
cits Argney allein/ der odh ¢in Deiffer bin/ihngefiind st
macdyen. ‘3111nibrfubebcr5tfm}tmnbmrb:iﬁmm[tl
dagin \.3cﬁm)mwbaircttm[éui} ¢indh dann faden poerde.
D¢ Frdt fprady:Vaticr oef eyt o{msmeiﬁewimmld’
tberdbtcnlaﬁfbanr;bssid)ﬂtnanbtenvasfag/baﬁibr
mirbett gefagt / befonder dasin geheytver / Aber (s
gef mir Batter/wiemddte mandas gethun 2 Der At
su jhr fprach: Jraw woltet ihr/bas e feines cifeven abges
fit/foifnoh/vafi erindas Tegfewer fahre. Wie fpradh
dicSra: Mag ex leberidigdavein fonimen ? Derdpt
forady : Neynee/x muf flecbenrondalfo vabin fahren/
onbdwann et fovie buf gethan hat/alé grof feinEifern
gemeffift / fomolienir fitrfn ettiche Sesere sy Sott
thun/ond bitten/ daf erjn'vns juband frermider fchicke.
Somiifite icy/ fprad) fiecin Witefranw bieiben 2 38
forach der Apt/fiir cine leine seie vicje curdy fiveen tuiff!
jemandtsuvechenuren / dann Gott wited ¢d erndy fehrin
obef auffnemimen /dannwann Ferondo hersoidet fam/
fo muft jbr denfelbiaen genotienensitann witer (affent
ond wider s jm Fommen /fo wiirde er mebreiferndank
ereorieacthanberee, DteJrauw fprad: Nurdader
pon biefem Bnglief fief Jpnd midynidyt mefralfoge
fanguthwhfﬁnerﬁhawntbnnrnbrnﬁﬂuwnfmaﬂ
cutroer SN purumg wnd finn suchunifi/ Frauto feprohne
gociffel/ forady ber AptrAber fagemir Fratino /HANDE
idyibu feines Eyffern gefandt mumees wassopné l;:l;
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Diedritte Tagreif. 139
(dyvon endh gensertiq vmb meines dienfts willerr 2 St
ber Bateer/oas eud) tich ift/ond idy vermag/aber wad
vermag cin arm Weib / als (ch bin / enem folchen
Mannalsir feye guehundag jm filatich fep 2 Der Apt
sujiby forach:Sraw iy magee nie toeniger fire midy thun/
dap ¢s nit ¢in gudgen fey fiirdas / dagich mich fchicfe
fitrerch gu ehiure -/ dann idy bereys bin suthun vnfer beye
deenug/ das eud beforidere frewde b ingenfoll / a'fo
audyibrnidt weniger datin idythun moge / das mir
Heplond Stiffung lange seit meines Sebeng fepn woird.
DieFraw (prach : Jtibmaigjbr gefprochen babe / fo
bin i berent suchun ewern gefallen. Sydybeger /forady
der Ape ewer lich vno hurld /oud dafiibremwern Seib fbis
cfeesur meinen gefalion / yib 0§ willen id) f&es it ligs
bebreane.Da das dic Sraw vername / gar erfdirocfens
lidy fEm antwortee/ vud fprach: O el mir mein SBat,
1E/wasifibas/das jebegert ? Nch meyner jh weree beto
lig/gehoretes auch den eitigen Seuten su / foldie Sady
g1 bederea an dic Frauwen/ die ju fhen ombhiiiff pnnd
vath fommen : Der Apssujr fpradh : Mein allerfichfe
Stanwe / lafit cuch nidse wundeen/dann die Hetligfeit
foldher Sadyjve Wohnung in der Seclen bat/one def
teh begere ein navirlidie Sinde defi Seibsift / Fod) tote
dem fen/esver ({eb vnd (chone midydaryy bradithat / af,
fosutbun/daf jhr end) rithmen vnd fremen mégee/mepr
dann feinandere Fraumje thece/mant jr bedenche / dafp
ibr den Heligen gefalleevnd lebet / bie geivenbet feyny
nidits dann allein $Himmitiche fchdue su fehen, SBber
dasobidyein Apebin 1 dodh ein Den(ch alg jr/mol fe.
ber/alddieanden bin/darbeyjung ond niche aft/onnd
laftcud) das su chun nidye fchmwer feyn / fondernjbr cin
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Dey newen Jeitung/

fotdyes von eudh feibfE begeren folt/ ann dietwedl Terott |

doin dem Feafenmwer iff / i euch def Nacdtgmagan
fein flat Sefelfchaffe thun /ond ¢l Die frenwd qeben/
die cudy von jhm therr geroefenift/ded fidh fein Menfdy
nimmer geqen ong perdenchen foll / dann jebermans
von mirwol glanbee/dag nidytfangift / jbr audyinfol
~diem glanben waret/darumb{ hlagee nit dic gnad anf/
oie eudh von Bote sugefandift / esfind viel Di¢ defi begts
en /vas cudh ofne milfe tocrdenmag / feyt ibr woeif / fo
glanbet meinen woreen HrND gutem vatl/ Aud foltjhr
wiffen 7 dafidy viel (honer Kicinothab / dic ali¢cumer
¢ngen feynfollen/ Darumb allerlicoffe Jraute / men
Froffond Hoffuung/ chut julich / dbas cud gerngulich
ond willen oirde. Die Sraum jhr Gefidyeju der Erden
Biclee/ roeder ju [Augnen nod) ja sufpredien / gefidt
wat/endihm su willen werden/def ex begevet / fie nidyt
svol ju thn daudite / doch jhme Feltt AnfwoLe gabe,
Dadas det Avt fahe / dafibreantwort {angfam was/
hndandye 7 evfiefchiersu feinem twillers gefehrehett/
ond mic mandserley leblichen Worten / feinet cefien
M eynungnadyfolgere / onnd da feinerede ¢in ende fiet
g¢ / onnd ¢r jhe fo vicl voraefagee vnnd aepredigt hatt/
daf fic nemlidy glauber / was ¢x ibr gefagt etre b
hun / dag ¢in foldes foolgethan were / jhm mitein®
Fleinen Sdiam antmwottet / ond forady : Sleguallen
deinemn willen bereirmere / dod foldyes nidytehe mody
vethun / 6if Ferondoinn das Keafeumer oder e cind
gung acfahrenmeve / Def der elige Apt festidy onnd
wol s muth rear/ s der Jranen fprad : S0 mdlen
wir gedencien / daf wir jbn bald dabin ferrigen / il

o ¢r moraen gumiv hertomme. Bnnd babcrﬁvt::;
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Diedritte Tagreif. 164
aeredt / exjhrein giidvin Singerring verborgen inn die
Handt el / vund ihr feinen Seqen mic dem Briaub
gab.  ®i¢ fhdne Sranw ver tofticden Sdenctung
froftoar / darbeyandy mehr der andern boffer / vand
Yourjhm auffffunde / vnnd s ibree Sefellfdhaffe ficy
st bauf firgere. Nidye tang darnady veraienge/ Serons
donadyfeinee Gewvonbeit i dem Apt indas Kloffer
game / derjuband gedade ibuinn das Segfeumer ;@
fcyicken/ond fein Putoer/ das von grofjer Tugend war/
guserenter/ das er mit fhm auf vem auffaang der Sons
nen gebradye hete/vas jhmovon dem groffen Sicfien/ ges

“nannt Brglio/von dem Berg 8eqebentoarde / derfols

dyes Pulverbraudie / wann et die Menfdien berries
gen/onndin fein Paradeiff bringen wolte / 0¢p Rraffe
vaad Madit ofn allen Sdyaven bef Effers oder deff
Lrincberswar / dann allein den WMenfen (difaffende
biclt/iff 0a fich feine Tugendeendet / aber dieweil feine
Tugendewdfhree / niemand pett ferechen mégen/der ¢s
empfangenherte / dafi derferbige Deenfdy bey jhim Iber
aehabeberte,  Deffelbigen Pulvers der Aptinneiném
Olaf mie Bein s ciner Collation in feiner Selien Feo
rondo su eeinclen gab/fo viel / baf erdren Tag (dilaffen
mufte / darnad)dacrdas empfangen bete / der Ape
mitfhmfpaciern in dem Crenngang vmbgierige / mic
feinen Mindyen/ ond von Ferondo einfdltigfeic groffe
freudgnahme. Doch fich nidytlang vetsoqe / dag Pul,
veranfube su wircFen/ond ihm ein foldyer Schlaff inn
das Haupt fame/dag ee fehend enefchiieff/ onno gu der
Creden fiel / vmb defiwillen fid der Apt vnmiitigvnnd
frawrigbemeifere / vnnd befahl jnbatd auffaugiiveens
frifches Wafer s bringen/sn laben vand s erfrifdiens
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¢ LANDESBIBLIOTHEK

ek eswch eitund/

o6 Bie verfdmundetien Ee¢iffer vnd Sebitiin fhHm wider
fomtiiennioolien / ju gleidser et / 616 objhm vonden
Magen auff indas Haupt (chroere Raud fiegern / bt
fhitn feine Sitn alfo kecrfibten/ darpont it opnthadt
pett fallen milffen/mas dyeelen verfudyeen jhis widet il
!;r_ingcnfaberﬁcﬁmbtcnmdﬁr. yader Aptohnd bié
SRiinch vérnomumen / daf exnidhe widet su fich felber
fanie/ibn angriffen/denPuls fudeen / aver idye funs

den/dartimb flirtoat glaubeter/ e fvere fobf Supand

dag feinem Weibe vnd Freuriden suviffen thterdieals
f¢ fammen/weyheeett vnd Elagten / ond ¢ befoblejhnalfo
angeleatin ein fieinerts Grabiu fegent / snndfein Wab
mit jhren Srennden wider it Hanfigicnge ) g feine
fleinens Kitidt/das fie mitjbm hete/ond fyrady:Steven
det Kind nicht fommen wolt/alfo imdem Hauk blieh/
dag finde vnd aue su regicren. Der Apt ect anSfindy
dem ¢r alle cine aeheym vererautwee / Der peffelbigen
tags von SHoloni fommen toar / e defi Nadyes vers
borgert aufffund/mit fill Serondo anf derm ®rab nas
mié/orind den it ¢in finffer Sewelb / das man fiir ber
Mitiche Gefangnug hiclt / trrgef ennd jhm fein St
tartd atifijoge/ond alg einem Nand anfeget/ sudalfd
fang liegett tieffe/biff exfein felbft empfinben ward / 3
di¢fer Seit der Apt feineh Miinch vntereicht heet/wepes
i mit Serondo hateen fofe/ond fole fich niertand et
ofett lafferi/dee nichyes afders thet dannvaree [ Rl
Scrondo f¢in feiber empfinden fiirde.  Den dndert
g darniach / ber Apt mit cfh’chmfeinmQﬂh‘mcbmtn
gleichnuf die Sram perdfieu/ondije hetffen tlagen vHd
Teydt fragen/gu jEr indas $Hanf fame / deer trasotid
e {hoarnen Kiepde fand / anffe Beftefoer mocbtg:
mi

=
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Dicdritte Tagreif. 16§
it woreen ercPee vnnd cedflers Dartsach Beitnlich vor
ibr begeret/vas fieihm verfproden bett.  Die Fraum
fich aliein ond frey fafe s obnalle Bneremibres Wan,
nes §eretdo/vnd dem Avteinen andern "Srfmgerring an
feiner Handfabes vnod verna flsn suibmfprady « Sie
bereyde wersuehun feinen gefallen / vnndalier Sady
¢ing wuvben/ auff diefelbige Nache fich bey einander su,
finden, Nun die Nadieondjhr JeitCommen war / der
2Apt verfleide in§erondotlepder / alfodef Nadd ju
der rasiten fam /vnnd bif auff Dleen seic beyoe mie
cinanbcrjbrciﬁreui‘récrrcn/mrnarjaffnnbcrauff/vub
gleng wiverin {ein Kiofer indie Detren 7 vhnd i fol
dhem Birt ynd wider aehen s mandymalen way g¢fes
bent wwordert/ond viel SHolefe foibm beff Mady1s begegy
et waren / fivmar glaubeen / daf e Serondo roere/
der atuff dem Weg binvnd fer gfeng / feine Siindesn
Biffen s ond dag grobe Dorffoolcf feiner Sraumen gar
mandieriey von jhni fagee /dieda mehrwufe/dann fie
fagen midyeen/ swer auff der Gaffen s Nadies gienge,
Run fidy begabe / daf dex Matnd) der Ferondo war,
nemmen folee/mann ¢r von dem {dlaffeemachet / jhn
aup dem Sdlaff ermadyt/ vernommen bettderfidy i

ber finffet fand/miche muffe woer war / oder wie eran

bas finfler End modt formmen fewn/ vtmpd dey Maindy

mitcinee granfamen Seimme ¥ su (hreye/ vnndis

fclner!panae!nfdmrpﬁc%uben;ﬁefrc ! Ferondo mie

detnt Half nam/ond jhar feinSant garwol erkeret fond

Sexondo mit groffem fdsreyen / vnnd Elaglichem seys

nen/nidjtanderffbegehren war / denn ju iffen o er

g et e Miind) ibm anewore ond fprach : Du biff in
i Oseeinvnd im Seafenmer. Wie/fprads Serondobis

X .9 i
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¢ LANDESBIBLIOTHEK

Der ewen Jcitungl

i danntodt onnd nidht lehendig 2 Ya traumen /du bif
tode forad) der Mindy. Eeft hub Jerondo an fich felbR/
fein CWBeib ond Kindt ju berweynenvnnd flagen/ mandy
gounderbarlich dirng mitjhm felbf su bedenchen. Dars
nadsder Miach jhm su ¢ffers onnd su frincfen bradyee.
Dabas Ferondovernahie / judem Mitnche fprady:
Wi fommet das/oder voie i derm / nun meynte id)die
Todeen ¢ffens nit? Der Mirech fpradh:trauteenfal fic ¢fs
fen gar ool Aoud was id) dirgu ¢ffen bringe/das hat being
SHauffraw hentin die Kivdye ju deiner Selteffen gt
fandt/bie man liefet deines Seelen halben / vnnd Bott
ber Alimddyeiqe wil / daf dvir foldye Ahmofen aebradhe
werde. Botr geb ihr ¢in felig aue Saby / warlidyich Buitet
b fefie wol/Ba idh bepdeben war/vnd efe idy Tarb/ich fie
Def Dradyes eng bicltin metnen Artnen /vn0d nidytan
berdehet/vann lichlichen Eiiffen / aud su seites anderd
thet/wan ed mivinden Sinn fame, Stunalédexlang
gefaftet hatte/anfub su effen vnnd weincfen /1 Aber dex
M3etn jhn nicdht hrigs gut baudyte / parumb er fprady:
Hiyroaf fie Bore{dend/fie hat dem Pfaffen nidt aup

vem guen Faf gefande / dasim Keller bey de Mas |

ren licget. Daernunaefienheeee / dee Mindy aberihn
name/ond it queen Rubten ein Fell abjoge. Bndda
Gerondo gnugfat gefchryen vnnd gemennee Betee Jex gt
vem Dhind fprady® Wartmb (chidaefn midy fojdmt
melidyen? Dafprady der Miindy / Goeeder Hera hat
¢ alfo qefchaffen/daf dir alletage alfo aefdiebe. RNun
warumb fpcach Ferondo 2 Darumbdag dur¢in groffer
Epferer qewefen bift/ond deine fromme Fratoers / ofn
allc forg ond noth/vor andern DMannern beforgee hafl
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Diedritte Tagreif. 166
weh/ O weh miv / fpradh Serondosdu fageft die gange
Larbeit/fiewar mivlich/vnd filf als Snrcker 7 aberich
wufenidje/vaf Sotedas Syfern fiir vbet Hiele /fitrmwar
idyheeees fonfiniche getfian. Dag folftu bedacht has
ben i jener Welt/ond ob fich immer beaeh / dagdu i,
ergujhr Edmeft/fo habin Scvancen / magich dirfest
thue/ond lag dein eyferent gegen deiner frommen Sraue.
menonservegen.  Da{prad) Ferendo : Kompe aber
aud immer jemandes widernms su dem Seben anff Er,
ben ? Traumwenja/warumb nidye / forach dee DRinch/
AWennes Bottes def Herm gefallen vind willen iff.
2 forady Jerondo/beaibt ¢s fich immer / dagich wider
mdlealte Welt fomme / ich ool der frombfte Haug,
wire feyn/der je twoard/idy fol mich warlich nimmermehe
miemeinem licben Welb sancéén / nody for vbel sure,
oen/bantt allein vinb den fauroren Wein / den fic vng
Beut gefandt har/ andy eine Kergenirece vns gefchicfs
batid) habin ber finfter mitjjen effen.Sa iramwn / forady
oerMandy / aber fie feynbey der Meh verbranne. O
fprad) Ferondo/du fageff ar /fiirwar fotmme ch wider
s jbr/ich foll fiejfren willen laffers aben. Nun fag mit/
foradh Serondo wer biftu/ der dus midhy mit {chldaen alfo
marterft2 ®er MWitndy fovach: §dy bin andh ein Todeer/
angdem Sand Sardinia/vnnd darnmb / daf i cinen
mcinee Heerenlober/  vnnd vmb feiner grofjen frafheic
willen binidj von Sore verdampt das surhun 1 bir effen
oD trincken/ond fdidge sugeben / vnnd das alfo lang
thunmug / bif Goteder Her: anders mitonrs benden
beginne. Gerondo foradh - feniemandes mebr hinnen
Dannwit gtocen allein 2 aforach der Minch/mandy
sauend/abe du magf fie wedex fehen noch hiven; noch
fic
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' LANDESBIBLIOTHEK

Dernewen Jcicung/
fie vicks anechy, Kevondo fprady : O wie fersmdgen fieor
sfer gegend feyn 2 Da fageder Mitndy - Sy noch ol
mehr Deil von fmeiner Segend birt dann du weift-
QBarlid fprady Serondo/wic mid) diinclet / it auf
der CB¢lt finde/alfo lang bitich mit fdhidgen / phel effen
ornd trincfen hie gemwefen.  Da nun wol bey ehen
Ronas verganger waven /in foldier sergangence et
ver Apt Ferondo Weib gar trewlichen / Ferondo ji
dienft/licblich raf)cungcfuchtbc:r/ vnd jhm mitjhr viel
guter {eliger Tag onnd Nadye geben fete | pockoie fie
{ich bey einander vermicEeiten / darbey roatidh nicht /ae
be: wol veenam/da jhrder Baudy gefdhrwall / vnnd
fdyrearger ward/ ond Das pem Ayt sumifjenthee/onnd
bepder Mepnungwar / dafh man Ferondo wider juit
leben auf dem Jeafeuroer beriiffet /0nd taf er mideriu
jbr (ame/damitfie fprcchmmﬁc[).:uﬁwnni[:m / pnnd
nicht von dem Ayt {hvanger wet. Alfo srrhande die
nechfte Nacht dex Apt mit (einem Mindy {daifre/
Serondo mit einer granfamen Stimme u ruffen in
dem finffern Serelb /vnnd sujbm fpredien : Feronde/
gefiab dtch tool/ond trofie oidy/ dann deff AAmdadytigen
Gottes aefalienift / dafdu toider tnndic QB elt foltts
meft/vnnd mann bi tolder darfommenbift / fo follvon
dirvnnd deinem AWeib empfangen werdern ein Sohn/
den foltu nentien SHenediceu s/ dann duechys GBebecdide
ned be:figen Aptd/ond beiner Hanfroteein / prind vmb
Sance Henedicen willens gefchiche dirvon SOt die
Gnade Da das Serondovermnam /ey mar frohee dant
er/alfofprach : Gocefen (0b / Soreged pnferm Hers
dem Apt/ond S.5Benedicto /ond meinee lichen SHaufe
wivein cin gut felig ahr. Davnady der Apt jhm abee
indem
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Diedritte Fagraf. 167
i bem B ein deff Puluers gab s erincfen / daf er bey
viee flunden {dhlaffen muffe / vrnd jbm fan Sewande
wideranlegeen/vnz ihn wider in das Grab rewgen /dars
ang fiejhn genommen heeeen, N oveh Morgens qequmn
tag dic fraffe def Puivers verrodien war /vnnd Feron,
0o fein felbff empfinden ward / vand sucines Kiumicn
o¢ff Brabs auf in derKivdyen fahe Siecyrer brennender
in jehen gangen SMonaren nic gefehen heree / da taudy,
tejfnerft / twicer [ehendig / vnnd niche ode tweve / anhie
beju fcbrenen / thut mivauff / thus miv auff /onnd fidy
felbft mit der Achyfeln vnnd Hanpe fo ffarek an die Des
e dep Grabs fese / daf ex diemit Semwale verriiivi ond
abdem Srab warff, 3u foldem Sefchrey ond Runrors
dieMiind) dieda Meteen fungen/ allelicffen/ vnnd Fe
Tondo fiimm cefanneen /ond fhranf dem Srab ffeiqen
faben /alle exfdiracfen /die ludyt gaben/ju dem Apt fas
men 7 vnd das grof wunder sumwiffen thecen dev fidh fols
dierfadh frembd daudyte/defigleicié thet / als ob e burch
{etn Sebete crftanden woer/ vnd sun Miindyen forady «
Crfdyrecfenicdit / nemypedas Crens vnnd den Weik,
brunnen /onnd fompt mit mir sufehenswas Gotedurdy
ftin Snad vnndgroffen Sewalt besweifernwil / alfo die
SRind) cherert/on mis dem Ape su Serondo Famen/pud
al8 bald Serondo den Apt erfabe / cv fo bleidy vud vynges
flalt/als dex da sehen Monat in derBefdngnuf geleqers
woar/yngm lieff/im su feinen Sitffen fiel/onnd forady:
mein allerliebffer BWacter / nach detn mivinjener Wele
oard fund gethan / daf enwer Hnnd def lieben Feifigen
Benedicet Sebete / vnnd meirier Hanfframen Vrfady
geivefen find/daf mich & Ot der HE 2 wider ang dem
Seafenter ond groffer Pein gefandefac/ miy bag deken
widee
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¢ LANDESBIBLIOTHEK

Der nemen Jeitung/
wider geben / darumbid Bott (Eaes bier / daf er euds g
be/ was jhr beaehre/onnd dehetlig &. SBenedice ffdred
endyin eroer Heiligeit / onndverleihe cudyvnd mit ¢in
ander fahreda s erwige deber, Der Apt fprady ; Selober
feyder groffe Semalt Sottes. Nun gehemein Sopn/
vafi i) Gort gefegne / vnd tréftedeineliche Hauroirs
tin / dic fepther du auf derCIBele fchiedeft / in teydvnnd
flagen geffanden / vnnd bif hinfore cin Dience Sotees.
Da fprady erondos Her: s iff mirwol aefageonnd ges
offenbaretworden / davumb laffec fridynur {daffen/
alg baldidh s jr fommy ich wil jr nodh fo viel guts thun/
dafi idh nichewol gelafien maga 1idy mug jhr ein Koflein
achen,  Alfo Ferondo von danien fdyted/onnd der Apt
fein Mindyen suverfiehen gab/wieer diefer Sad grofy
wunder heree/ ond mit groffer anbdadyt befahle denPlals
mmen Miferere u fingen / vnnd Ferondo tam ju Hou/
pnnd alle diej bn fahen/als den Todt flohen /su dencnce
forady : Sidye fordyeet cud /ich bin pon demm Todfers
ffanden /vnnd(ebendigalsibe fent 1 beyfelblgen aleidier
auch fein ABeib thet. Dody nady etlidier vergangenes
Reitdag Woldk feins getvohnet/ond wol faben/daf ercits
Iebendiger SNRenfdy war /ennd jbrmandyeriey frageten
derandernWele / denen ex gar welflich antwvort gabl
vndjhnen von jren todten Jrennden nesweMabronud
groffesounder fagt von dem Feafenswer / phndjfnenda
faget / wiejhm der Engel Raphacl fein wider aufffiehn
verfiindiat heete / vnndalfo inalle feine Siter wibes
¢ingefent / onnd vonfeiner Hanfrvirtin gar {chonen
pfangen warde / dicer nadh feiner SRepnungin dEr e
fien Nadye fhwanger macdhe/ snndsu feinem Glitef 31

pechyter it cing Sofns genaf / dener/ nad dem jhm
pon
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Diedtitte Tagreif. 168
von dem Eregel befoblen war movden/ Bentdicrugnen,
net, Alfo Ferondo von dem Todr erFanden/onnd feders
man glanube jhm serealfoonnd foldies fich von Faaiu
Tag mehret/ das der Apt mit feiner Neiligfelt alles Br
fad) were/ ond Fevondo feines eiferen Gefundheirvnnd
grofje Sdildg vnd Pein empfieng. CBid ais der Ape
ver Srawen verfprodyen hete / Serondo binfort nit mehx
tifert / dediegue Sraum wol s murhwar / fo beft fie
modmmitircmQRannchcf/bnbam’bmmmﬁamocﬁrf
mitdem Ape jhr ein gucen mueh maciee / vnd jm mis ibe

vetth-$eb g [ich ward / dbann erin fhren néehen geholffen
Betre.

IX,

Wicein Sungfraumw/genannt Gilecea/den RKénig
on rancEreich einer KrancEfeir aefund made/ die fate
iheen Lobn an den Ronig begeret / yweinem Eheman / Denjisrs
gen Sraffen Beleramo von Renfighone s den cx jhr wider feis
wentvillen juder Ehegab / defi er in Forn von ibr gen Slorents
rent/Ba er bmb ein Sungfraum bult/vnnd an derfelben ftattfein
LBeib befchlicff / vundvon ibim gwever Rind/ beyde Kuaben
[ehwanger ward/darnach nicht lang vergieng/ex fie
# graden/mam vund von hergen
ligb hette,

B swar ¢s an der Konigin Nephile / die
fprady/ Yn Srancfrcic warein Eoclmann /
genannt Suardo/Braff von Sigltone/ nidye
garein aefitnder Weann/ darumb fdes cin Ars: bey fhm
biclt /derwar genanne Meiter Sethari Narbonenfiss
wnbeseder franct Sraff cinen Sobn/vona dt aren
alt / genanne Bettramo / ¢in Bubfdyr sichriger Sun,

8¢ 7 audymehrandere Kinder van feinem Alees dem.

Knaben

ANDESBIBLIOTHEK
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Der perven Jeitung/ :
Rnaben g lichbryjbm ficlce/ prter dett Rirbern Jands | [ifn/n
garcmn fdyéne Nungfrauge war 7 genanis Gifeeea s dfe | jofimn
grofje {ich gu dem jungent WBeleramo gerann, it | wdih

der Gycaffmittodt abgiengt/ YARD | alghl

[ang bergiena / pafi t( bt
perjung Beleramo gen Parif ing Konigs Fyof fam/

Kt
‘ it
gt
i def willen die Nungfranw Gileteain groffer weftr | kg
ond beeribung war/ Darnad niditlang vergieng b | ke
c53ateer audy ffarh /¢in einigc’iod)tfrbieiﬁf\mnbbem
ﬁtcbriid&%rﬂid}ftanmngl fo et fie gern 6B | ae
Parif hin / B :tratmo sufehen geriteen / aber avoffer | g
buthalben / das mitihren Ehrenin feinen Aeq thun
modt. %mﬁd}a[q‘oerh‘dmj‘whwerhmffm!mu‘b fie | gy
SmanmémzigmrmnbibrmQﬁclr’mmo[angcgeitntt fiy
gefehen eet/ doch fein nicht vergeffen mocht/ onndiftt i,
Sreundt fie gernvcrbevratl}crrcnmbcr ficalljr Haprath | kg
pbnmﬂtdmu[:fdvhtgm[[omarﬁcmbtréicb%tltrami
meh dann je engiindet. fmnbemﬁwemmn/m‘.ebaﬁ b
der Konigfomir groffer Reanceheit befdymeretsoere [y,
daf jfym alle Yrit verlieien/vnd feinerjm gctrmbm[a%fsl:
dlffen
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Diedritte Taaréf, i6g
Belffen 1 ombdefs willen der Ronig fditer veriaat wee/
1o filvwam teinetley Araney nody Aerne mehr ileqen
fooft.Da Nungfraw Sileita dag veenam / gefielesihe
tool/ gedadye/ fienif allein def Konigs KrancEheiehalb
gurvrfadh hetr gen Parif suforhmen/fondeér diefrancts
heitin foldermaf fepn médite / als fie dann wer/da
jbenit allein ¢in groffer Sold vanden Ktiig suffind/
fonderonter feldyen Sadheniby mddy Beltransosu
cinemt Ehemann werden / fewar ein groffe SNeiffes
rininedidienbepmiiclien Srircfendir Arghey / die fig
Yon jhrem Bareer gelernes here/ anbibife Pulfer au
deredlen Kredurern s tiiacheti / diefich dann ju foidiep
Rreancklieit acbliveen / vainad pubandaufffaf / g
Parif repe/oud vor allen Sadyenjhreii Beltrdmmo bes
gert fu fehen/darnad) fitr den Kénig fant /ehnd infons
Dethetan den Konfa begert / fein franchicie s wiffen,
Daver Konigdie fydne Jungframanfabe/ihes def fie
begert/nidyt verfagen modye/ondjr fein aebreffen seiger.
Da ficdert gefehien heee/ ohn atlen jeoeiffel hoffer jni fein
gefundheit wider sirgeben/u demt Kondg yrady : Gnds
viger $exs Konig i boffin Sotevtnd nicin funf/fo
feren eg cumer gefallen ift/ohn alleSBneuly/eheadsetaqé
vivaehen/ idh eud) frifcdy vnd gefiindt madion mil. Der
Sinigder Sunaframenwore fiir éin gefodee hizle/ vnnd
snibefprady ; Das allégrofe Weeifter dex Wele nit s
benw ffen nddy vernemimen mégen / wie mddyt Das ein
BHE: lein toiffert 2 by fred queen wilen frewndy
i pancfiager ond * mmen hett/
nitmebr weder bl n ! gen. Die jungs
framwuijm forady: Here/ibr fdeuhiet meinefunt omb

e wetchen Jugendreeilicn/onddarumb / daf idy
D ¢in

7
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¢ LANDESBIBLIOTHEK

Dernewen edtung!
tin Srdelctn bin/fo foll erver Snad wiffen/ dafi ich nidyt
micmeinee Kunft avgnen: / fondern mitderhilf Sots
18 /onnd Meiter Gerhare Narbonen(e funft/ dermein
cBarteroar. Der Konig fich mitjm felbf bedadie/end
forad) : SBiclictdit hat fitie fie®ott gugefandt/ombmen
11e8 heyls willen/idh wfll fie andh perfundiens was fic o0
sie/dann fie fpridhe/ fie woll mech in Cletner Qeitohralie
mein S8nrup gefuno madyén/alfo fid) nitjhm felberbes
wieeh/jr Cunft swocefiidhen/ond i jr forady : Sungfram/

ob jhr mich niche gefund madyee / toag foll euch darumb
folaen 2 Colee Kohig/fprach vie Jungftanto / laffetibe
mein warfen ond wol hiitea/ift fach/dag ids énch inacht
gagencunwer Gefundepeit nidye widergib / folajjee midh
gerbrennen.  Dtun fageemirroiderumb gradiger Koo
nig /woann ich euch ewer Gefundheitwiderbradiehabe/
wasoll barumb mein Son fepn 2 Der Konigjbrants
wort : ungfrar jr feytjung fdidn ¥nd on tinMann/
thutjhr atsibe foreche 7id foll eurch hoch vd oirdig vers
Beprathin. Die Jungfraw fprach : HHerr vas binid) wils
Lig o11d twol jur museh / dodk fo ferrtt DA jbr i den aebt/
Denidy an eudhbeaeran werd / aufigenommen et &S
fdlecherdas ibr det Ronig pollfomenlich verfyrad/end
di¢ Surtgfranmjhn anhub s argneyen/ vnd inn¢rhalb
aditeaacn gu aliee feiner Sefundtheitbradhe. Bud nad
dem fich der Kéntg frifch vud gefindempfande/guver
SYungfraumen fpradh: E2le fhdne Sungfram/jbrfabe
den ARann wol verbieeynnd gerwonnent. Die unds
feam jujm fprady: Gnadiger Here/fobabid) den Srafo
fen Beltramo 2on Ronfiglion verdienet / vnnd audy
3t metnem Ehemann genommen / denidh von meines
Kindbeit bif auff dicfen Tag ob allen Mannen bag "Bd;
gehabt
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Diedritee Tagreif.
aehabe /7 dag den Kinig ermag {hroer daudie / ihrden
junden Seaffen su acben/dod fein wort halten vnnd nie
bredyen wolt / den Sraffen befabl su fich suruffen / s
jhm fprady : Belerame / ji feyenun hinfore ein betagrer
Mann/vnfer theynung if/daf jhriw Hauf sicher / vnd
ewer Braffichaffe felbfl regicre / vnd miceud einfdidne
Sungfraitm fihret/ vic wir endh s cirtt Weib geben hiao
ben. Da frady Beliramo / Hevrrver iff die Sungfram:
Ber Konig forads: Eaiff die/ die vnng mitjhrer groffen
Rugettd virfer Gefundpeic wiver aeben hat. Oerjunge
Oraff der fiewol fafic ond gefehenat/and jn obn maf
{ddn daudsie/ont wol wufte wer fic war/ond daf fieni¢
Yot edlem Seamm war/als jm gebiive fett/§1 dem K,
nigfprady: Heer/ fo woltihe mivein drgein jum Weib
geben2Das woll Daotenierdas idh dashue. Der Kénig
fprady: So roclle jor/vaf wir vnfererenwm brechen:SBnd
Das / fo wir vinb vnjer gcfundheit willen der Yungframe
ver{peodicn haben/nidyt halen f [tn/ alg fican ongbe,
gerehar: Snddiger Herr/forach Veltramosjr moge mis
mitthurt /nad) ¢me: it wolgefallen/qehen ond nemmen
nady eumwerin willen / aber das feyrobn sweiffel/ daf ich
foldyes MWeibs nitdter wol m mueh werde. mantwort
derKonig ond (pradh: Die Jungfraw ift (ddn/pidig/
eifi/ vni ailer ugens voll/audyhat fie enchinfonderbeie
lieh/daraim ich bof /ir mitetnanverin o6 ich lebens feifys
benfiie /cad das el € mit jr /0af miteiner gar hachges
borin, Belramo fdiweg/algder dawol fube/dag ¢8
nitanedrd gefenn moche. Der Koniabefabl juguriciren
¢tnfdionin Hoffond Hodhsert/ond anffeitten benaticen
148 /wicwol e8 B eltramo alles wiver mar/jedod) gegens
wereig aller Hecren die Sungfraw suder Chenam / bie
P ibn
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Der tewven Jeitung. _
jhnlicoer bace/dann id felber. Nicht [ang vergiend/dap Nifufi

cr woltebun/als erism dann fiirgenommen faeee /st i

Kondq forad: Srwolte anfffein Graf(daffe gen Nom | Kt
ﬁgl’tentrtims/ba‘:rbcn!fg,uwﬁmdmirnmd]mmom' TG

E3clanb von dem Konignamsauffiaf/vnd hinweg ritt/ M By

abernidst in feine Segend / oberSraf {hafft / fonberts | MM

feenvon dannen / indie Gegend Tufcanna veie : Daee |t 3

pernam/daf dievon Florens Kricghared/ deven Slve | Mikmo

ner vnd Hauptniann et woard/ober etlichihr Bolofrim | Nl

' aroffe Chr beeifien/vnd queProvijion gaben/alfomt | Wi
: jin lange eiewobner. Wer mar vbeler ju Mube/dant | g
Kungfrate Gilctta ? diccin Brantsufenn boffee/stdee | Mbma

aeit foldier freud eneberen muft/ doch fich verfuche/ cbfie e

it wider heim bradyt / auffvic Srafffcbafyt gen Ronfige | 10 sy

fione veit/mit wirdiger Sefelfchaffe/ pitpon jedirmant 1‘-hnng:;

alg ¢ein Sraw gar wirdiglidy empfangen pard - Dafie | R/

die e fchafirin bfer ordnung fand/alsda (ange eif | undt/iy

fein Herrmod) Graff gca'c;{entw.r!a%ll::’,@Engin%iwa e

nuf Commen / ond perdorben foardn / anhubgubamens | Vibug

ond all¢ saw{dliige SdIcfer Y6d Gaiter/wider tnetds | Wi/

nung vicheer darvon alljhre SBnterehatien grof Oefalh | wayid

Joind fievon Hergen lich hatten/ gleich €otl | ke
[ pettr Braffen alle Bbel redfen/ond fpras | Hbrige
Traten nidhe wirdiqwere / daf ot freis | Wy,
e, DaticGrannunjhrHeey | Y
e bdeee  end ficdem Oraffeny | Wiy
awiffen thae/ onndibubites | By

tcherser

afi cefein Herrfdafeomb ihrentwils | By
fen cidet/ Dafi erjbroag sumwiffen thac/ fowolie fiejbm ’-"T'ft;-nung'
st fich aecn rannien/ vnnd von danmen sichen. O 1 Ky
Graff benfelbigen Riteern beffriglidye Ancwore gg:; Wy
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it oritte Tagreif, 172
Rag thue fienach fhrem gefallen / idy fotnme alg tweniq
jmmer bey jr 3 feyn / alg fenig mirdag Sitgerlin von
meiner Handt fompt / nods fi¢ von miy ¢mpfanaine
Kindanjre Avm nimpe/ dag war ein gildin Sinaeriing
das der Sraff ofine maf lichonnd wereh fiete/ snnddag
nimmee von feiner Handtfam) vmbp feineredien tita¢nt
willen,  Dadieedlen Rirrervef Graffen haree Deey,
fungverommen hieeeen / ennd ihm in feinen foeq feitie
NirriafeiecrroenDen modyeen / wider su viicf gicngen 4
oud jujhrer Fraumen fanmen /jhe deg Sraffen finn ynd
Wennng su solffzn theren, Da bz’ci’@‘rauw}brcsmrrn
finn ernam fid febe betriibe /ond nadch fangem bedens
ckersjbe fitrnam juverfudien anff swenetley form/objhe
dod) das gu lieh wiirde / womit fieders Sraffen jhren
Seann gehaben mdye / fic bard berithe was b suehun
focr/v0d g1 fhr viiffe /die beffen vrind weifeffen vondem
Lande/ denen fie it demiitiaen moreen jbrmennung e
wiffen chee/mas fieomb 0¢B Braffen willen gethan bere/
onnd was fid) allenthalben bif auff dlefelbige it vers
laufer/ Am legten snibnen forady / wicda ¢sibrmey,
nungichemers LDafihr Herr der Braff ombirent foile
ken folte esoig au feinem Sande fenn/ fondee jr finn swers
Dievbrige Jeitihres Seheng binfortin Bilgers formu
vestretben/inbem Dient Goires / vmb ihrer Seet hent
willen/ont fie freundlidy bat/bag fie fich dey Herefchafte
oud. SRegiments vnrerminden. 7 vnnd ¢in folches dent
Oraffer umiffen thecen/ mie fie die Sraffihiaffes vnnd
alle Gileer gelafien heet /onnd von den a¢i0a¢n swer/ in
Sﬂ?cpmmgnimmergenE){enﬁguom;;nfommm. D¢
tocil die Tugendreiche Franmwe alforedet / viel Mmaninig
13hernda vonder edlen eren Suaen verrsee warden/

D i vhd
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¢ LANDESBIBLIOTHEK

Der nesven Seitung/
onnd ficalle mit greffem flcif baren/dafifie fhren tillens
pndrach abfdinge/endbey jhnen blicbe. $Da¢ dit Jraw
in Eeinem meg thin wolte/ vnd ficalle Sort befable ond
it einem ifrem CBeteer/onnd eiver jhrer fammertn i
Bilgrams form mit Selt vand reichen Klewoten tocl
pevichen/ohnjemandes wiffen/wehinjr finn flind/fid)
anff ven Weq madbee/nitrafee bif fic fid in der Statt
Kforeng fanve/daguibrem glitef iu einer froriien Witts
men Herberg fant/ daficsidyigliden mitjhrer Sefells
fdbaffe inDilarams form blcib / mit qroffer Begierde
jhren Hern Belramogu feben / den fic den nedffen
Fag hernady mitaller fumer Gefell chaffe fahefitr jhre
FHerberg reiten/vnnd wietpo! ficjn fanrit/dodh jre Wity
tin fragqt/mer der $ers wer 2 Suver die Wirtin fpradh:
Kramw dififtein frembder Chelmann 7 genannt ®raff
SBeltramo von Ronfiglione / ¢in pdyiger onnd milKe
SDzann / ift {ehr lieh vnd weveh in diefer Stait gebalrent
¢rbatlich onfer Nadbaurin einesdagiftein edel Fraw/
aber sutmal arm fromb on giadhrig /Haenit/ danme man
fir einen SR ann geben mdve/ond helt fich alfo beyjrer s
ben Mueter/ond vicleidhe langeft ) wer jbr frome Nuts
ter niche qewefen/ve Graffen willen geehan heree. Da
it Graffin diefe mortond foldhe rede vernant / bald mit
Je felbft vachs pflag /ond von grund gu bodenjr fad be
denicfen mward/end dag Hauf der genannten Fraumwen
fe Tocter/vie der Braff huldet/eben crlerncesonnd ¢ing
tagsin SBi'grams weif in gehenm gujr gieng / fiegnug
arm fand/ond ;¢ dyfglicdhen griffer / onnd juderalin
Sramen forady Wi v «8 jr gefalien fie cin fleing mitjris
reden beer Di¢ gure alts Frato aufffund vnd beveprar
ficaern i §dein alio beyde mie ¢inander incin Karee
gitngen
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Diedritte Tagreif, 17 2
giengert/fidh g1 einander fegren. Die Srdfinanfubond
forady:§rato idh (af mich bediincfen / enchalgwol alg
mir/glictfeiabeit frembp fen rond vnfreundlich mie faks
re/dodh wo jr woltet vnbd erer aefallenoer / vielleiche i
eudh onndandymir guciner ffuny beiffen vnnd trdften
modyret, Die alt Fraw forady/ e in folches mit sudhe
vii ehren md che gefclyehen /fic allgete in fhrem diengt feors
toolte.Di¢ Srdfin nun fiirbaf fprady Srat / Def et
it jr mir eutoer feffe cren geben vann ich midy adnglidy
i eutmer A0 ergeben werd/dann foo mird anderff ere
gieng oder gefdiehe/dafiich allda voncudy hoffesfo wers
ewer fady mitfampt der methen verdersen. Dicarme
edel Sraumwsu dir Sréfin forady. Sraurw / vef feyt ofm
forg vnd obn sroeiffel / faget mirwag cudy von mi lieh
foee/vonmicfoltj- cuch onberrogenfi den, Die Grd,
finanbub/ond fag:jhr von ihrer erften tieh 7 die fie sum
Oraffen gehabehest/ vnd ieiv per Kénig von Seancts
reidhven Sraffin ju ibrem Manin geben bert/ ond wag
fi bewdenehalben verlangfen beee /d.r queen Sraumwen
alles sumiffen thee/vind vieale Sratv alles dag fie aefage
bett/alanbe/alg die cin foldyed von mebhr Perfonen vers
nommen hete/darumsjy vmb dieGdrdfin fehyr lende war,
Danundie Brifin der edlen Sranwen alen jbren v,
musth ond eriibfal geelage/ vind suve fExr¢re g beny hetes
fiirbafi foradh: 1ebe Sram / wie e seriommen babe/fo
ift mein noteurffe meinen Dann sufaben/aber ed wivde
fdhmeefenn/vann seie ich vernimb / or etver Tochrer lich
bat. Die evle Framfprach : Sraw/obder Braf meine
‘zod)terﬁcbbnt / i{fmtrm‘miﬂcnbﬁcrr{mrmlveﬁglch
dyen/dody wie derm fey/was vermagidhin dem / dagjhe
fudien geber? Die Ordfin forady: Sram/vonerffenihe

Y i foiifes

ADISCHE
ANDESBIBLIOTHEK

Baden Wiirttemberg



Der newen eitung/ E

poiffen folt 1 tag gud euch darvon fonmenfol / wohy | e

mir in Dienfiond willen werdet : N fibe etwer Tocdhs | Wbl

tercin (chone Sungfran / ond Wanns eitig / Snnd ald

i vernim/jrnicht wol mdgend find/ fissuverheyranens |
dacumbir alfo bricen miiffim Haufaf mein Sinn/in 1 gl
ORtiderfefrung ber bienfl/diejr mix thun werd/frmeing 1 bt

@elre juhandfoviecl acben s darnad endy felbft diinefsl B i
dafrfiectbarlidh verheyraten mode, Deredlen Sratts  § Gifnj

ewen / alg dic ba nostiefftig war / der Srdffin verherjien @Tiizjrq

; wol gefi:(/boch mit edlem Bemiieh sy Ordffin foradys | Biigo
- Sun fagt mir Fraw/ madichin ewvem Diciff wivelens § My
oter thun fol / ifte mit meinen Chren/ fofol ids gers § iy

thun/ond ibutife darnad in ewer Miltigleit/masendy ¥

lieh ondeben iff meiner Todrer Heimfiener falben, Da | wismm

forady dic Srdffin: Sramw/mein Noteurifeift/ dapite | nking

vurch ein erewe Perfon /dem GraFen meinem Danl | wrfuny

gumiffen chut / wie erer Todyeer feinen Wilen juehant | iy

ond suvollnbringen berent ey / o fie eygentlidy vernehe § fagyy,

men madie /dag ex fic alfolich hace/ al ex fidy aeaerie | bukniv
Betweifee / dann folder Sieh fie nit glaubrer {dicte jrday |

dag gildin Fingerlein / dager farigs an feiner Hand

trag/ond alfoliebfab. e dannfady/daf erendidas

fdyicke/fo werdet jhr mir daffelbig acben/ vi ib suband

foider entbiecen / emer Tochreer i feinem ABillen bexent

fen/suthun fein Gefallens vnd befehilt /jén heimlid) ond

verboraen in ewer Han§ jufommen / vud mid)an el :mrm_.

wer Todyeer {Earedefi nadies gu jhm (hlaffenteget /vicly g

Teiche thire mir Gote bie Bnad /dafiichvon jhm Frude %ﬁﬂwci‘

empfahie/ond {dmanger werde/ond mann fd) dannfeik | jgy N

Ning an theiner Hand hab/snd die Kinder vor jiit efthy
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Dicdritee Tagreif, 173
Bid aiad erwerben mdclies onnd bey ibtm alsfein ehelidy
Wetbblciben/ foldys BSetlichen wepcfe jrorfach moerees
onndeud) Sore befondern Lobn geben swrirde, Diec cdle
Sra/wiedie Brafin begert/fid fdbmwer suehun daudes
oud forghere / dex Tochterdarguf f handauflind, dody
el bedadhie/dafi es nit snehrlich / fonder efrlich guthun
wax /onnd fidy mit allem fleif fdviceer / pnnd berent dey
Orifinjhren Mann wiver s bringen / nidyomb dew
Brafin grofi verheiffens willen / fondern fiedaudstdas
S deelic snndwol gechan fept. B in fyrgen Tagen
mirgroffer ftill v g:heym/das giilbin Singerlein/ nady
ber Srdfin Ordnung / vom Oraffenbradst / wicwol
¢8jhnterivas fdwer war / dody e von lfebe besroun,
gen/onnd die Brafinan der Tocdheer ffate dem Sraffen
An kin Seltenleget / dicin feinem erfien sujbr fiigen s
gat freundelich vonim cmpfangen ward /ond als Got,
ufe  1e8 gefallen way / mitjwenen Kinbdern / beyde Séhny
flit fd)wangerwarbmlsbannbai{wm’tfam/burcﬁjﬁrgc,
il bxtberiefen ward.  Nun bie Grdfin von der ¢dlen
i Srauwen bilfF/ennd dem [icklichen friffen vrnd hdlfen
jreg Manne ol sremuth ond su frieden war/snnd da g
in foldyer gefiepm verbradyeen/vaf nieLeinSNenfd fein
oredarvon vernate/ vnd der Grg fenitmane/ daf e
; bepfeincr,f;mrﬁfrawcnmere!fonbemI_m)bcr/blmbon
i ganﬁcmbcraenll‘c[sbcrre!gem{enwcruvnnbaﬂmcgm!
fui Wwanner defi morgens von der Srantwe giecnge / crjf
g sinfdion Kicinot su der Sene 4ab / diefelbigen alle di
i Srdfin wol bewarer,  Bndva fie fich feroanger emme
al ofande 7 die arme edle Sranmwe niche mepy bettithen
itt - Dod befdymeren mwole folchs dienfts/su e forach : Srany/
af  Soteonndendh ¢y [ob'nnnbbaucf‘fffbbabtmpfangm
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¢ LANDESBIBLIOTHEK

Der nerwen Jeiumg/
pag/dasidy fies begerehab/darnmb seitift/daf iy eudy
audh thue/das eudh iebvnnd dienft it damit idy fitebaf
sichenmge. Dicarm edle Jratopuder Srafin fprad:
RKram fabidy geehan cutvern gefallen / dagift mir von
beraenlich/ dannidy das nicht gerhanbab / dagichvon
euch etvaghofft/fonder ich midh bediinceen lief/ idh wol
theee. Die Brdfin tider sujbr fprady : Fraw entwerredt
aefelle mivwol / deffelbigen glichen iff aud) mein Mene
nung/ends nit srgeben Laf jhr an midy begeren fent/forts
dernlwasid thunfoll/ vmb wolthunwillcn/das faget.
Dt edle Franso von noth beswungen/mitgrofer fdham
frunbdere pfunds u fewe der Todyeer gureinern Mann bes
geret. Dic Ordfin jr fdbam fahevnderéannt/vi jegiidy
tig a¢berde vernant/gabihr fiinff fundere pfunde/ondfo
wicl (dydner Eletnoten dic anch fo viel mert waren/def dit
enle Srato frof ond ol gu muthwar / der Srafin nad)
allem jhrem vermdgen dancEfager/die vonjr fchied/ond
wider anjr herberg gieng. COnd damnit die gute edel Fratw
nicheorfad geb/dag der Graffjr niesusHang tam nod
{chices fie mitber Todyrer auf der Statt gujhren freum
den sohe. Niditlang darnad der Braffvon feinerSHicts
fdrafftsubauf gefordere ward/ vi vernommen herc/mie
fein Srdfin vondannen gesogentoar/aufffaf / hintoeg
von §loreng rept/su hauf fam, Da dagdie Srdfin vib
nomrmenhee/dag e s hanf war / def befondere freud
Bectdodh fo lang su Florens monee/ bif jrjele jligeheren
fame/gebar sroey find/beyde Knaben/ gans ehnlidyond
gleidy jhrem SBateer/deren fie mir gangem fleif wared
thet,Bnd ba fie jeit daudye/fic auff ven weg gendhRoms
pelice ocees vnerfannemadse) daficetfich rag gernbtt
wid woje Wani der Sraffewer / garchen erlermet b‘“;
e 1 m
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Diedritte Tagreif. 174

vrtnd darbes fbr ward su wifler / woie dafi der Craff auff
aller Syepligen tagsu Ronfiglione / allen feinen Hereny
Ritrern/ Frautven vnnd Mannen ¢in groffen Hofvnd
freud madvee/da fie fich in Vilgrams formy als fic avf
ganaen ar/and hin fiiger, Bnnd da fie vernamdaf
der Sraffmitallen Herrnond Framen vag Mal 111 eme
pfabeninven groffen Saaldvef Pallafls Eotien ware/
fieonerfatic mitjren groenen Eindern / anjealichem arnt
cing/auffin denSaalda der@Sraff mir aller per:fchaffe
war/gieng/ond da fie fein anfidhtig ward / jhim fitr feine
Sitf fnice /miedemiicigen giicytigen worten vnnd ¢dgs
lidhem wepnengujm forady: Mecin aufermebleer Hevrs
i bin dein vnfelige Hauffraw/diedid) har wider wdl,
fen laffen gn Haug Conen/ond in dem elend lange jeit dit
b vmbgangenift / idh bireridh turd) Gore vnd vei
nerchren willen/wag duden swenen Niteeen / ofeidy ju
dir gefand/gnug meinthaboerfprodien baft / by du mie
tin foldhé twolleft haleen/nun fif ein meinen Aeinen /ni¢
allein¢inen Sopnovon dir empfangen /fondern groeend
onnd wimb war deines giildin Fingerling / dagbufo
l:bonnndwere gehaleen haft darumb nun wol seicify
vag idh vondir algdein Hanfiframw auffgenoriten mwevs
d¢ / nadyderm dudich denywenen Nittern verbunden
baft.Dader Braffein foldhes hire ond vernam / allex
venjhm felbs fame/va er den Ring exfannte/ daben die
itven find/nach dem federmann fprady jhm adnis gleiche
wen vndehnlich weren / ynnd nady langem bedencen/
erguder Jraumwen fprady : Nunwichat fic ¢in foldys
iefitgen mégen 2 DteFrauw gegenmwertiq aller $Hers
ren onnd ranoen mir groffem wunder aller Jubhds
sr/vendemanfang sumende / wasﬁdy;‘bwnn& D:‘?

taf,
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Derneiven i unal
Graffen halbensu Floveng verl anffen vnnd ergangin
Beee Jordenlich fage/ onnddem Graffen suwiffen thet)
CBnb alles das ficjhm fagt/dex Sraff ool et fanit /daf
¢s aucsmarmem‘rgr:-fm"tnnmxb@&trigfeitibabmblc
sivey fchdne Rind bedadhe/ onnd s halten /al8 ey geredt

fett aeaen den Riteern/ vnnd allen feinen Epelleuteniit |

[ieh/ di¢ alle firr ftcbmemerﬁd;rot{iig,tt!femmbaﬁ pon
jit feat/ ond mig groffen fremwden fiie fein efeliche Hanf
fraue aufinam fic freundlid inn fein Arm empfienge/
[ieblidyen bAIfee vnnd fuffee/fie fiie fein ehelich Beibers
¢ annt/onnd die svey Kind file feine Sohne/onnd fiesn
pand £oflid) su tleiben befahl /ondnicht alleindenfelbis
genTag / fondern foviel mandeninn grofjen Jrewden
Runden/ fic hinfore/ als fein ehelid) WBeib/ von gangim
Bernen obalien dingen (ich hest.
% |
F3ic cin SHeydin | genanne Alibech 1 von Rufiiz
o bem Sinficvel/su ChriflidiemSlanbenvnnd Gote
tesdienft gebracht ward 2 Dund wic man pen Tenffelmbdic
$ell thet/Darnach bon Daninen genommen/dund cis
nemy/genanit Lerbole/su cinem Teid
qeben warD.
N @ die Lieh allenthalben i BDeral
> '-._b&!amr@t&:tm ond i@ﬁ:ﬁemregurt.‘alfo
braudt fic andyjren gewalt in Wildndiffent
darvon will Dioneus cin ufiige Fabel fagen. Syndee
Gtatt Capfa/diein dex Hendenfdiaffe gelegenift /oats
inn ¢fn veicher SRann wehnes ( der Ytk andEY fth
feu S{nmtncintrchfzr‘gctrtlgat\'cbémgmannt Al
Bech/ bic war dngldubig / vnndvon den Chriffen /dlein
ver Srattohneen /garoffeond dick vzrnommcg gt;fﬂi
Fife

=
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: Dicdritte Tagreif, 174
I Ehriflichen Blanben vber alleandere [ober / v1id Bote
A gudienen nidyed wiirdigertoere, Sunafraw Alibech et
W Ficbe Chriffers fraget / wietan SOt mit den beftens
Ky B mitwentace OR1AAe whd CBnruh aedisnen mSdHeé?
o AR m N R =

e \
b
fi S
110
figid
ol

fid

BRI

Ry GuE Aswort gaben /0ap ofs LR teum meyp (fen
Dictien / tiebaam meyfient £ond ffire Ding flics
hen/algdiethun/dieind baiva/allcinjbr
Sbenfiibran, Dic gure . ) / biesumal
cinfaltia mar/in derm Alrer bey vierieh 1 Sjaren/vndnie
Poneiner vnordentlidien begierd Gote gudienen/begeren
foar/foudern vt cinem cinfdirigen IRillen/ohn anders
sutbun/modk fémand sufagen * fidy anffsade /3ugehien
geaen der Waiffen TH¢baida/ verborgen vad allein / mit
groffer SMdthe / jhren cinfdteiacn WBillen suverbringen,
Rady eett L en vergangenen Tagen inein Wiifle fam/
(onnd wosaserin ein Hdnflein fale/ prvem fie fidy fits
g¢t / da fic ein hedligen Cinfidel vrirerber Thiir fehen
fﬂﬂ_bfbirﬁcbmunrwrnam:‘Sm:r'enbiiﬁba,iu;’ci;rn/bcf{&
fi¢ fragt/wific an Sem ovejre gieng ® S dem fiefprach/
§ [
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Dernewen Jeicung/ |
fie gieng fuchen Gote su denen/ond su lernen / wie man Ef‘w':'”g'
Sote dienenfolt. Derehrbar Mann ficjung vnd (dion .D-‘"g'_ ff
fabe/ond Sorg bete/bebiele ex fie /er von dem Tenffelbes l“’.r:‘;ﬁ;‘
frogen wiirde. Aber v gtite mepnung erdffec vnd fidectt/ 'UIE”hH |
1 ¢irt weinig s ¢lfen v trincfen gabond gujrfpradis | 1K
DRein licbe Tochter / niche fermoen hinnen / daiff en 'ff};iﬂf
betliger Gotegfdrdhtiger vnnd frommer Mann / der ‘,""Fﬁ-”"’!
ift et beffer Diciffer eef / agdu fucheft / dannidhbins | M1
u deim gebe / RN tweifet fie auffoen Weq / judem fie | B
- bald fame. Abereralsder erffehet/ fic audh {ibaf wehs “P*L:-Qh
ks fet/ dafiebald fam g eing jurgen Cinfideld jellen / ein f’f”-:\”
gnugcinfeliig Perfon / genannt Kuftidyo / an demfie 'j'“ Hér
algan die anbern beaeres / det fich felbft suvevfudyen) | 4
ond feiner beffdndigfeir ein groffe Prob thin wolt / mit han
al8 dicandern fiirbaf fhicfee / fondern beyjhm inn fets ::”tm?{
net Qellen behiele /vnnd dek Nadhied ancinem oreh ven A
Laub v1d wabfen jrcinsBerh machet/sujbe fprady/fieds | ki
riben vnndfchlaffen folt, Darnady niclang vergiengel | Mk
jom fein genaith vnnd fdvef von bifer begicrd befirisen Féllrnbm
toar/ onnd ool empfande er ¥ bersonnden wer /ven Rils ;Mo'
ofen fehree / vnind fitr vhertounden fich beqab / feine ks h{k i
lige Gedanctin / Bebece vnnd By, auff ein Ovehilegt! ‘_;’g"a'ff
wndin fein gedancien die jugend ond {Ddne oer Jungs tjﬁ»'\‘fi'!
framen Alibed nam/anbub st berradyten tieer Sinmk 4 0 Em’.
vnnd Weg finden mache/feinen bdfen willen suverbrim _-ﬂlift‘lup
gen [ dafies vonify tn araem oder vhelthun nicht vets ey
dadyt witre fondern wag fein will wax /evjhrgueetfehen S
gab/es cin Soteesdienft roere / onnd vor erfl v durd) b v
lich frag vernam/pag fie von feinen INan nach nie vk e,
erfannt mworden/ wol jhr groffe cinfeltigfeit vernam/sils

. : - : [/
pandtifm finam onnd asvadye/ wieir fie vntcriu_ncf’r g
gisid)e |
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Diedritte Tagreif. 176
alefdimug Gotresdienfts / su feinem snfarfdhen willen
bringen twolte / vnnd von erffen ibrauverfefien gab / wie
ber Tenffel SO T1es alfo groffer Seind rere / onnd tie
dag feindienft Sotrangenehmer mere /dann den Teufs
fel tn die $Hell s thun /darinn Sotejn gebanne ono vere
tamptbecr, Sjie:‘jungfmumfragﬂfviemanbasrbm
rd thun modyee > Nifticho foradh: Das folon bald wifs
fen/iftes anvers Gorees gefallen/ thue nur als dumid
thun fibeft / ond fidy nacfet anfzoge/ dag wenia geroand
daseran fietre ) def nidhe viel war/gang blof bfich, A,
fo auch Sungfrase Alibed thete/prnd Rugticho niders
Enict /018 ober fein Bebert forechen woft/ vrind Alibedy
alfonactet fiejhn ffehen befabt / vad alfo ein Efelne el
geftandé Ruficho mehr dari je in vnlenfchbeit enpiind /
or jbm Alibed) alfo fch n fehend sufehen darumb fids
begabdic CBrftande de flcifches / das Alibedh balde exfes
benbert/mit groffem wunder su Rufficho forach : ABag
iidas Rufticho/vas ich dir fehe aup temBaud) fdblicfo
fen/ond tch dag niehabe > O mein liche Tochter / forach
Rufttcho / dasft der Tenffel/darvon ich dirvoraefage
babe. Mimm war/jerind gtbe et mir grofle Pein vnnd
éD?arttrfbaﬁ i dagfaumerleidenmag. Nun qelober

ey Bott / fprach Atibec /vafiich folches Teuffers niche

bab/onnd wol vernimm/daf ich baf fiebetanndn. Da
fprady Ruflicho: Tocheer du fageft wadr/aber bu baft ets
wasganders andef Teuffuls fare / dasich niche babe.

k QBaababfcbCISarrerf(prach2[“6:(11?5811bnﬁmc!_).cﬂl

forad Rugticho: So fprich idyonnd glaub fitrmatr/daf

7 i SOTT infonderfeir mir g lieh her gefande hat/

vmb meines beyls willen/dann ob Sach foere/daf midy
meto Teuffel su fehr peiniges / snndich dasnidhr erlei
dn
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s newen Jeitund/
ben st/ QB annes danndein Gefallertyer/ onnd Ol
didh ober midy crbarmen vndleyden wolteft /daidhihn
in die $HEU thet/{o debfiu mir Yrd dir groffe fretid / vnnd
foers B OT T cin gefallénsift ¢8 war alé dut fpridiftroaf
ou Gott su dicrien herfommien fayeft 2 Dk Sungfrauty
freundtlich fprady: £ Barrer/fintemal daf «dy die Hilb
Bab/io thine niitjr was ardy fichiff, O Tochter/ gefegiiet
feyuvon Sott/frrad Ruftidio/ So gehen fotr vnnd
shun/daf ex mich pinfort mic fricdelai. Affo gefpros
den/bie Sungfrar mitjhin auff fetn sBethicin fibret/
fic oriegerocifer / wit fie fidh sum Gottesvienft fcicten
folt/ den Teuffel vnnd eRermaledeneent in dic Hrlleg
thiinend in Sefangruf gulegen, Bie Fungfraumwe
di¢ nie bein Teuffel sur Helle aechanbere / jhrjum erfien
mal ¢in wénig fautermard / vmb defs willen su Rufile
dyo fprady : Silirwsar micin CBarcece / ber Tenffel fo el

groffor Soteesfeindeond ongefsumerift /audyber el
(idy a¢fchrocigander fenten ) eitn & dymrergen ot Pii
gibe/ wanmer bavinnenifl. T ochter nir bétrdibe bich el

A X 4 (vt
o torads

A cx
AL

¢ befompt bir nit mehr alfo. Alibeds §EA
Nunerfiicdh wolvernimb/algidivon vin Danneirgt
Capfavernahtie dafwariff / pieder® t¢ ¢ dienftfo
fugondlich wer/dann i) mis nichc gepenclen mags
daf idsje fiiffer mithe vrnd arbentverf iody acthan

q i 1 den TerfFelvnnh [elnd & Yorted inbie
Dartimyds fprich vno vrihetie /un jeq
@3 att g distien begeret!
dhes Groteegdien(is wild
Fichofam/ Dot ju picnen/
oft ! garofftsn jhm fprads
et g1 Dicenond thun diy Tl

RAEIG) 0 ey ¢ Wty fapul ,
felin
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g Die dritte Tagreh. 177
felindic Helle 2 Bud dieweil fie alfo &O e blengten /
ey bee Nungen Megnurig/ Alived mehemalen gt
Rufidio fprady : ey weif nide / oariimb der Teuffel
ang o Hell e dit /1o ¢rald gerndaringen were/ alg
e jhm die $<le ferberq qebe / er fime nimmer dar,
aufr.  Alfo dasfinge Maadlein Nuffido garoffe i
ber Sotregdienft (t1de /b in folder Waf teoffer/ond
O SBaummwoll auf der Soppenjofs 1vag er sueilicher
eeFrof gewann/foeinand:r gefdiwine hatt omb bef
wilien ¢c guder Junafraw fprady : Der TeufFel wer nis
sufivaffen/nod) in dic 5elle tuthun/dann allein/fvann
€ fefn Haupt anffin Hoffase erhith /dodh Sott fesy Sobs
tir haben jhn alfs sugericse /4§ ¢ @are bit) e Sries
ben_;’uf‘enn.?f[foe:’-:.iv:"é-ﬂ(ﬁﬁgia'cr’nf&t'E.'._qin fried aefert
YAd geficlles hdtees varnad va fie fafe/ daf ibr Ruftidio
gitdem Boreesdienft nidy malyr begehie /den Teuffelis
Die £elle guithiin feing Taas it joatforady : Nugtichos
baben wirden Tettfel geftdlers baf er vidh nun mit Srie,
veniaffet / fo il mich mein Syelinidst vaben / nods mie
feieventafien > Dariemb vir wol thdrefl/ord it detmens
Tenffelmir men Hell in Fried fegteft / algich micmets
ner el veinen Taurffe! fein HoFareauf fenem $aupe
gnommen habs.  Deearmes Sinfivel/ der von Krane
vad Witrgeln / ond Wafizeevincten (¢hee/ dem jungen
MMAgdlein nechit antmorten wodiees docl foradh : Tody
fer fegmiiflen garvi:l Tenffel fayn/ dlecing Helallein
efillieren / vd cin @enitgent thun mSdrens doch e feity

" SBemdain chinwolie/ond a'f ctliche Jeit feinvermds
¢ ﬂen fa_’hiff 1 :’i:.’ﬁ dem f:‘lii qen ‘}_}f E-'.Jﬂ;’i!l nir anderd war/
alscin Bonendem $dwen in fein MManl susverffen /mie

5 dem Alibedy daudye/ fic Gore judienen mit ibe:m Wiy
r fe Iéa
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et newen Jcitung/
fennidytein Geniigen thite / nad den fie gersolt heees
anfienge su muymeln ond eniilig suwerven, Bndin
foldser beyder Krieg Ruflicho Tenffel Alibech Helient
viibjbrer groffen vberfliifigen SDegicrd toillen/nimme
¢in Oniigen thun modee, Yndem fidh begabe/vafiin
der State Capfa/ ein WMort fewwer auffffunve /ond Alis
bed Batter/mic allem Haufigefind verbrande/vnd e
Yibedh allein alier @iicer Erb biteh / vnnd cince genannt/
Serbole / fich aller jhrer Biicer verfieng / dagr vernam/
vaf Alibech nody bey Lebeti war/ ficy anfrmadyse gufus
chen / fiebald fande/ vnd auf daj dic fenrfdhaffe dee
Giter nidt ofjin Sben blieh / Lerbolemit groffen Jeeths
den/Rufticho wider allen feinen Dand ond QBillin Ae
{ibech name / wider fieim qen Capfa fithret/ ond fiegheh
nem Cherweid name / aller Giiter redyter Erebe ward,
E53nd menn Alibedh von den Frasn aefrage ward/ mit
wag / ond wie fic in ber ARifien Sote gedienet bare/ond
Sevbole fienody nidvt efchlaffen bante / fie ban Franin
antrooteet /vnd fprad : S drenee Cottbem HERTH
pen Tenfelin die Hell quchun /ond fprad: Serbole hitt
groffc Sind begangen / dag ¢ fie von foldiem jhrem
Gotresvienfi genommenhiree. ;E*!'e.‘,ﬁramcm_".e(|'i"bﬂﬁ
frazeten / ie man dod den Teuffel in die H:M thdt?
D aseinfaltias queejunge Wedadlein Albid) it LBk
1en/ Wi ond @ ;Ew:r*ib:’.c:'{aq:/:-:asi:;ri—‘“mrtcsr-ét f
gewefen oar / ond tofe fie ben Tenffel indie $ell gechans
gdtte. ef ihnen dicerbare Frawen gnira fadyten / b
ger Yungen fpradien : Toditer nidbe betriibe did/ashab
dich wol/ manthuteg andi wol hie / Eexbole toird it die
and ol Gote dienen, Ein foldses dieFrawen (n bk
Sitatteinandes fageen/fo ferzn anfbreinen/ baﬁwsll:;;
i}
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Diedrittd Tagreif, 15§
hem Spridimort fame / dag fein Otenft BOH lieher
O angenet mer were / dann den Teuffel in die Helk
bun. &Ein foldyes Wore {ft vber SRece ber su vns fom,
e / davumb Heben Frawen/ die der Grade BOres
andinotelirfFeig find / ferner Jbeden Tenffel andh in vie
Hel thun. Nad vem nunjederman bef Tenffels in dee
Sdelien wol gelacht hirre /vbergabedie Koniginjbe Res
guines vnd fagre dag Kranslein Philoftrato auff /der
ertanbe der Coefill{dsaffein ven {uftigen Sdreen gu fpay
gleren/mic Singen) Sy aar;em@jpulcnfjagm/rc.biﬁ
aufrasNadicfen / pasward aud) mit manderley
Speifen vnd Sdamweffen gejalten, Darnadh bielters
fie wider ¢in ?{benaf,&nsf;mir:ni!¢n{§rcwb:iuvnbﬁicn:
8en bald fdlaffen,
Die vierdee Tagreif.
g‘:ﬁg?? Dicfer viesdten Tagreif vnter detn Ko
G dlment defi Rintgs Phitoffeact / wird die G,
(clichastt fagen von groffee vberflifiger Sicbe/
fofidy su fidaliddem Gnde aefiaee bat,  Dodyeheidy
di¢ anfahe / fo thuf icy binfore meiner Wiverparthiy
gl Liehein Fabelersenlen / damic fie fiteeer mein Arbeies
die tdh fdionen Sramiein thiies nidy mepe tavéln / vynd
auffioren sufagen/ch bdtre wol wiglgers juthun/ebert
al8 fonte man ver Nanrrjfren Gangnemmen / dag
dod) der Poet widerfidye : Op dut{dyont die Narur mig
Scbidgen treipeft auf 1 So fompt fie dodh dir twiber iz
Haug. iﬂnniércrbltnad)fofg:nce?S.lbe!: Eemar it
oifer Srarecin i‘ﬁz'xrgcr/*}Sbiﬁppnlma{oueo genant/
der hdrte ein (iches Wiih / Dlefeibig aitng jfim mit Tooe
A/ oD dig verlieh Jin ¢in Kindvon swenen Nabrens
3 0¢fs
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	VI. Wie einer/ genannt Richardus/ einem anderen genannt Filipello/ vmb sein Weib bulet/ die da ires mans Filipello groß sorg bor andern Frauwen hette/ uund Richardus [...] beyde mit einander freud zu haben/ sich in einer Badstuben bey einander finden solten/ ihr so viel saget/ daß in das Badt am/ und das sieben ihrem Mann Filipello meynt gewesen seyn/ sieben  Richardo gewesen war.
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	VII. Ein junger Mann/ Thedalbus genannt/ mit einer Frawen/ die er fast lieb hätte/ sehr berrübt war und grosses unmuhts uund Traurigkeit halben/ von Florentz seiner Statt hinweg zohe/ und nach etlicher vergangener Zeit in Bilgrams form wider kam7 mit der Frawen redt/ Ihr zuverstehen gab/ das groß Ubel/ das sie wider ihn begangen hätt/ dass sie es von hertzen [...] ließ/ unnd er ihr zu lieb ihren mann aus dem Gefängnus/ und von dem Tod erlediget/ der ihn folt getödet haben/ darnach der 
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	VIII. Wie ein Apt einem/ genannt Ferondo/ ein Pulver zu essen gab/ von dem er entschliess/ und für tod begraben ward/ Darnach auß dem Grab genommen/ uund in ein fünfter Orth glegt/ uund da er erwacht/ ihm zuberstehen
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	IX. Wie ein Jungfrauw/ gennan Giletta/ den König von Frankreich einer Kranckheit gesund macht/ die für ihren Lohn an den König begeret/ zu einem Eheman/ den jungen Graffen Beltramo von Ronisiglione/ den er ihr wider seinen willen zu der Ehe gab/ deß er in Zorn von ihr gen Florentz  reyt/ da er vmb ein Jungfrauw bult/ uund an derselben statt sein Weib beschliess/ unnd von ihm zweyer Kind/ bende Knaben/ schwanger ward/ darnach nicht lang vergieng/ er sie zu gnaden/nam unnd von hertzen lieb hette.
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	X. Wie ein Heydin/ genannt Alibech/ vom Rusticho dem Einsiedler/ zu Christlichem Glauben unnd Gottesdienst gebracht ward: Unnd wie man den Teuffel in die Hell thet/ darnach von dannen genommen/ unn einem/ genannt Lerbole/ zu einem Weib geben ward. 
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